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Politische Togesschau.
Die Kohle ni ioth im Königreich 

P ol en  hat merklich nachgelassen, indem 
uns dem Donezgebiet und aus Prenßisch- 
^chlesiei, starke Zufuhren eintreffen. Die 
-preise sind um 5 Kopeken pro Pud gefallen, 
o>e Fabriken vergrößern wieder ihren Betrieb.

Um ein durchsichtiges Wahlmanöver der 
^kpnblikanischen Partei handelt es sich allem 
^"schein „ach bei einer Meldung, welche 
^ e w  Y o r k e r  B lätter am Montag aus 
- M a n i l a  bringen. Danach hat der Führer 
der Reformpartei der Filipinos Bnencamino 
auf telegraphische,,, Wege durch Vermittelung 
des Vorsitzenden der amerikanischen Philip- 
V'nenkommlssion, Richters T a ft, eine von 
Aguinaldo und dessen vornehmsten Anhän­
g en  unterzeichnete Erklärung nach Amerika 
A^akhen lassen, nach der die Unterzeichner 
ttch mit der Sonveränetät der Vereinigten 

einverstanden erklären, die Re- 
ninesie,? dem Kriege ein Ende zu
und sich ^nö der Regierung nachsuchen

aus

L L ? "  ""d r° .« -d °b °°> s -

Das Neue ch i l e n i s c h e  Kabinet setzt sich 
nach einer Reutermeldung aus Va para so 
vom Sonntag w.e folgt znsan.meu: Prenffer- 
nmnster Marsano Sanchez Fontecilla 
Aeußeres Alberto Gonzales Erraznriz, F i­
nanzen Manuel Covarrutras. Znstiz Fra.!- 
cisco Herboso, Krieg Arturo Besä, Industrie 
Emilio Bella Codecido.

Deutsches Reich.
B erlin . 5. November 1900.

—  Am Sonntag Vorm ittag besuchten Ih re  
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin den 
Gottesdienst in der Garnisonkirche in Potsdam.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing 
M ontag Nachmittag den italienischen Bot­
schafter Grasen Lanza, welcher sein Beglau­
bigungsschreiben überreichte und dann zur 
kaiserlichen Tafel gezogen wurde. Später 
begab sich der Kaiser nach Liebenberg. Am 
kd- d. M ts . abends trifft der Kaiser als

Ein deutsches Mädchen.
Roman von K. Deutsch.

----------------- (Nachdruck verboten.)
(8. Fortsetzung.)

.E inen Czardas, liebes Fräulein. E 
wird die Damen und Herren überrasche, 
unsere Lieblingsweise von einer Deutschen z 
hören?

Elisabeth bedauerte, daß sie diesen Wuns, 
nicht erfüllen konnte, sie hatte keine Note 
z» diesem Tanze.

- öle kann ich Ihnen verschaffen, 
rief der M a jo r lebhaft. E r entfernte si«
zurück "üt einem ganzen Hef!

„lNein Freund Geza spielt auch d> 
G -ig - und leideuschaftlich L  - ^  .  
wahrend er ihr dienstfertig die Noten zr 
recht legte.

Sie sah ihm fast nngläubig j„s Gesich 
S eit der ganze» Zeit hatte sie ih„ nick 
spielen hören.

»Nicht immer? erklärte er, als verstäub 
er den Ausdruck in ihrem Gesicht. ,E  
6 E  Zeiten, wo er das Instrument nick 
anrührt, ,„,d Tage und Wochen, wo er st,
" lch "av o u  trenne" kann?

„l^s uegt überhaupt viel unfertiges n„ 
«"oeregeltes n ,J h ,e ,„  F ^ „n d e?  konnt 
sich Mlsabeth ""b t enthalte» zu sagen.
---- "'"b manche gut
Eigenschaft, ich bin sein F,-eu»d und kenn 
rhn? verletzte Eiidre mit warmem, übe, 
zeugenden Ausdruck.

.S e in  einziger Vorzug wird wohl sei, 
daß die Freundschaft so warm für ih 
sprechen kann? sagte sie und berührte di 
Tasten. Wie einer Orgel entquollen di 
Töne unter ihren Fingern, wie ausgelassen

Jagdgast des Grafen Tschirschky Reuard in 
Groß-Strehlitz und am 18. zum Besuch des 
Grafen Guido von Henckel-Donnersmarck in 
Nendeck ein. Die Rückkehr nach Berlin  
bezw. Potsdam erfolgt am 20. d. M ts .

—  Aus Darmstadt wird berichtet, daß 
der Großherzog in Begleitung des Flügel- 
adjutanten Krämer nach Ita lie n  abge­
reist ist.

—  F ü r den Großherzog von Oldenburg 
soll, wie nach Oldenburger B lättern ver­
lautet, im Landtage eine Erhöhung der Z i ­
villiste von 510 000 auf 710 000 M k. bean- 
tragt werden.

—  Ein Wechsel in der Besetznng des 
Gonvernelirpostens von Deutsch - Ostasrika 
steht nicht mehr bevor. Generalmajor vo» 
Liebert verbleibt aus diesem Posten und 
kehrt demnächst nach Ostafrika zurück.

—  Der „Neichsauz? veröffentlicht eine 
am 1. A pril 1901 inkrast tretende kaiserl. 
Verordnung Lider die Abblendung der Seiten- 
lichter nnd die Einrichtung von Positionsla- 
terne» auf Segelschiffe».

—  Der Dampfer „M arienbnrg*, m it den» 
der an der Pest erkrankte Seemann in Bremen 
eingetroffen ist, kam aus Nosario.

Bremerhaveu. 5. November. Der Dampfer 
„Großer Kurfürst* des „Norddeutschen Lloyd* 
wurde heute in den Dienst der Reichspost- 
dampferlinie nach Australien gestellt. Nachdem 
der Dampfer morgens vo» der Neichskom- 
misfion abgenommen worden war, fand an 
Bord ein Frühstück statt. Anwesend waren 
n. a. Staatssekretär v. Podbielski, die Ge- 
heimräthe JonqniöreS. Giesecke und Schur,ke, 
Mitglieder des Senats, sowie des Aufsichts- 
raths und der Direktion des Lloyd, Reichs- 

d.,-t-r Frese und die Direktoren der 
Sch'cha'Nverft. Um 5 Uhr führte - i„  Extra- 
zug die Theilnehmer »ach Bremen und Berlin 
zurück.

Zu den W irren in  China.
Abkürzung der Unterhandlungen fordert 

die russische „Nowosti*; daS B la tt ist über­
zeugt, daß die Mächte heute in der Lage 
sind, den Frieden einfach zu diktiren, nnd 
hofft insbesondere, daß nicht Woche» und 
Monate mit der Einleitung von Verhand­
lungen verloren »verden, deren Zweck doch

Kobolde bald da, bald dorthin springend, 
bald vereinzelt in Tropfen sich lösend, bald 
in geschlossener Kette, wie ein Strom dahin­
ziehend, wie der Tanz selber vielgestaltig 
sich entfaltet.

Geza war als guter Tänzer bekannt und 
mußte als Herr des Hauses seine Dame 
Wählen, er that dies erst spät, als —  Endre 
von Elisabeth wegtrat und sich unter die 
Tanzenden mischte.

E r war in einer seltsamen Erregung, 
sein Gesicht war bleich, unter den buschigen 
Brauen zuckte es oft heiß und gewitter- 
schwer. E r wagte nicht, sich der Stelle zu 
nähern, wo Endre mit Elisabeth sprach, 
aber ein nagendes Gefühl der Eifersucht war 
in seinem Herzen, nnd so oft er beim Tanzen 
an ihrem Stuhl vorüberkam, ruhten seine 
dunklen Augen mit einem fast glühenden 
Ausdruck anf ihr.

Nachdem die Gesellschaft müde vom 
Tanzen war, ging Elisabeth auf ihr Zimmer, 
ihre Violine zu holen. Sie nahm sie nie 
ohne Rührung in die Hände. Es war ein 
Erbstück ihres seligen Vaters. E r war 
Künstler auf diesem Instrument gewesen. 
Anch ihr Onkel übte nnd liebte diese Kunst; 
er hatte sie darin unterrichtet und behauptete, 
sie habe des Vaters hohen, künstlerischen 
Sinn geerbt. Sie hatte, seitdem sie im 
Schlosse war, das theure Instrument noch 
nicht berührt; sie hatte wenig freie Zeit für 
sich, und dann hatte sie auch gefürchtet, 
Aussehen damit zu erregen, und das scheute 
ihre reine, stille N atur . . . Jetzt war es 
anders gekommen, man hatte sie dazu anf- 
gefordert.

Als sie aus der Thür ihres Zimmers

nur ist, die Verbündeten bis zum W inter 
hinznhalten, zu welcher Zeit die Regierung 
Chinas ihre zerstreuten Streitkräfte wieder 
gesammelt haben kann und der W elt noch 
einmal den Krieg erklären wird.

Folgendes Telegramm wurde aus Hong­
kong an den Reichskanzler Grafen v. Viilow  
abgesandt: .B e i dem Bekanntwerden des 
Wortlauts des deutsch-englischen Abkommens 
erlaubt sich die deutsche Kanfmannschaft 
Hongkongs, ihrer Genugthunng ehrerbietigst 
Ausdruck zu geben?

Wie aus dem japanischen Hafenorte 
Hiogo gemeldet wird, hat der erste Trans­
po rt amerikanischer Pferde für das deutsche 
Reiter-Regiment, der anfangs Oktober mit 
dem Llvyddanipfer „Nürnberg* von Sän  
Francisco abging, den Großen Ozean durch­
quert und glücklich den dortigen Hafen er­
reicht. Am letzten Sonntag ging der Kreuzer 
weiter und wird schon Ende dieser Woche 
vor Taku eintreffen und die sehnlichst er­
warteten Thiere ausschiffen.

Bedeutungsvolle Meldungen über m ili­
tärische und diplomatische Aktionen liegen 
nicht vor. Die „Times* melden aus Peking 
vom 1. d. M ts .:  Alle vom Hofe aus Siaganfn 
hier eingehenden Nachrichten tragen zur Be­
kräftigung der Annahme bei, daß der Kaiser 
nicht nach Peking zurückkehren wird, so­
lange die Stadt von den Trnpven der V er­
bündeten besetzt ist. Ueber die Vernrtheilung 
des stellvertretenden Gouverneurs von 
Paotingfu und vier anderer Beamten zum 
Tode herrsche allgemeine Befriedigung. Bei 
der Uutersuchilng hatte sich ergeben, daß 
ein« amerikanische Dame in Paotinafu vor 
ihrer Ermordnng in der empörendsten 
Weise verstümmelt war. Die bloße Z er­
störung zweier chinesischen Tempel wäre 
keine einer solchen Schandthat entsprechende 
Bestrafung gewesen.

Meldunnen aus Shanghai besagen: 
Li-H»ng-Tschang hat an alle Vizekönige nnd 
Gouverneure die Frage gerichtet, ob sie 
willens sind, sich an der Garantie der für 
die Schadloshaltnng von den Mächten ge­
forderten großen Summen zu betheiligen. —  
Li-Hung-Tschang setzt seine Maßnahmen zur 
Unterdrückung der Boxer und znr Reorga­
nisation der Armee in Petschili fort.

trat, stand ihr G raf Geza gegenüber. Es 
w ar kein Zufall, er hatte sie erwartet.

„Fräulein W erner? sagte er nnd trat 
einen Schritt naher. Sein dunkles, bärtiges 
Gesicht war ganz bleich vor Erregung, 
während ein Ausdruck peinlichster Verlegen­
heit in den kräftigen, wenn auch liuschöncn 
Zügen lag. E r wußte offenbar nicht, was 
er sagen sollte. .Fräulein  W erner! . . . 
Es ist heute mein Gebnrtstag. Jeder hat 
einen Wunsch für mich, nur . . . nur . . . 
nur Sie nicht?

„Ich wüßte nicht, wie ich dazu käme, 
Herr G ra f?  versetzte sie mit eisiger Kälte.

„Und doch haben Sie sich heute meinet­
wegen so bemüht?*

„Ihretwegen? Sie irren, Herr G raf. Ich 
that es, um Ih re r  Frau M utter die Last 
zu erleichtern. An Ih re  Person habe ich 
wahrlich dabei nicht gedacht?

„Wärmn sind Sie so hart gegen mich? 
Mein Benehmen gegen Sie brennt . . . 
brennt wie Feuer. Können Sie nicht ver­
geben ?*

„Nein? versetzte sie, nnd die Nöthe der 
Scham stieg ihr bei der Erinnerung ins 
Gesicht. Dann ging sie rasch an ihm vorbei 
nnd die Treppe hinunter.

Sie war aufgeregt, als sie den S aa l be­
trat, mehr als sie es sich gestehen wollte. 
Was wollte er von ihr, der rücksichtslose 
M ann?  W ar es Zudringlichkeit unter der 
Maske vo» Reue oder that es ihm wirklich 
le id? E r hatte so erregt, fast ergriffen aus­
gesehen. Während der Zeit, die sie im Schlöffe 
war, hatte er kein W ort, kann» einen 
stummen Gruß gewagt. W as wollte er 
jetzt? S ie w ar aufgeregt, als sie aber den

Der Korrespondent des Pariser „Tenips* 
in  Shanghai depeschirt, die Kaisergräber 
seien ohne Kampf besetzt, um ans den 
chinesischen Hof Eindruck zu machen. D ie  
Deutschen maschiren auf Kalgan. Der 
Sekretär des Tsuiigli-Namens kündigt die 
bevorstehende Rückkehr des Kaisers nach 
Peking (? )  an. Die offiziellen Verhand­
lungen dürften in zwei Wochen beginnen. (? )

Im  Gegensatz zu den Nachrichten, daß 
der Kaiser nach Peking zurückkehren wolle, 
steht auch eine Meldung ans Shanghai, wo­
nach ein geheimer Erlaß des chinesischen 
Kaisers die Dekapitalisirnug Pekins für 
ewige Zeiten verfügt.

Das Renter'sche Bureau meldet aus 
Peking über Takn von» 3. d. M tS .: Ein  
neues kaiserliches Edikt ist veröffentlicht 
worden, welches tiefe Bekümmer ntz über die 
Ernkord,»ig des deutschen Gesandten Frhrn . 
v. Ketteler ansspricht und erklärt, das be- 
gangene Verbrechen spreche den kaiserlichen 
Absichten Hohn. M an  glaubt, das Edikt sei 
veranlaßt durch di« Besorgniß, die Ver­
bündeten könnte» diejenige,» Repressivmaß- 
regeln, welche sie in Paotingfu anwandten 
auch fernerhin in Anwendnng bringen. 
Generalfeldmarschall G raf Waldersee hat die 
Todesnrtheile, welche gegen die in Paoting- 
fu verhafteten chinesischen Beamte» ausge­
sprochen sind, bestätigt. M an  glaubt, daß 
die endgiltigen Verhandlungen noch vor Ab­
lauf eines Monats beginnen werden.

Das deutsche Armee-Oberkommando 
telegraphirt aus Peking vöm 2. November: 
Das 2. Bataillio» des 3. Regiments geht 
vo» Paotingfu über Wan, das Hanptstütz- 
punkt der Boxer ist, nach Thing. Die  
russische Thorwache bei Tientsin wurde von 
70 Boxern angegriffen. Zwei kleine russische 
Kolonnen sind von Tie»»tsin und Nangtsun anf 
Pautihsien zu einem Strafzuge vorgegangen.

Aus Taku meldet M a jo r v. M adai, die 
Seesoldatcn Wyngaard, Bulekel sind an 
Darmtyphus, Karing an akuter M a la ria  ge­
storben. Alle drei waren vom zweite» See- 
bataillon.

Der Krieg in  Südafrika.
Der Abgang der britischen Armee im 

M onat Oktober belauft sich aus 126 Offiziere

Bogen ergriff und die ersten, leisen Striche 
über die Saiten that, versank alles vor und 
hinter ihr, wie vor dem Wanderer die 
nebelbedeckte» Tiefen schwinden, wenn er 
der Höhe zuschreitet, über welcher daS 
leuchtende Tagesgestiru aufgeht.

Sie spielte aus Mozarts „Zauberflöte*, 
und Zanbertöne waren es, die wie Geister 
über die Saiten der Violine zogen, bald 
mächtig, einem Strome gleich, dahin 
brausend, zur höchsten Lust sich steigernd in 
den Schonern der Leidenschast, dann wieder 
leise klagend, wie weinende Meiischenstinimen, 
die in Thränen und Seufzern ersterben. 
Jeder Pulsschlag des Mädchens schien mit 
jedem Tone verwebt, den sie den Saiten  
entlockte. Dies zeigte sich mehr und mehr, 
je gewaltiger ihr Bogen die Melodien her- 
vorzauberte, je reicher sie diese „„»brauste,,. 
Bald wurden ihre Wangen schneebleich, bald 
rötheten sie sich wieder in dem schönsten 
Feuer reiner Künstlerbegeisterung, während 
ihre großen, tiefblauen Augen denselben ab­
wechselnden Ausdruck zeigten.

Eine tiese, athemlose Stille  herrschte in» 
Saale. Jedes Ohr lanschte gespannt dem 
selten schönen Spiele, jedes Auge hing ge- 
sesseit au der edlen Mädchenerscheinnug.

Einmal hatte sie während des Spieles 
aufgeblickt, aber dann nicht wieder. I h r  
gegenüber, an den Marmorsims des Ofens 
gelehnt, stand G raf Geza und blickte stean.

Schien es ihr so, oder war sein Gesicht 
wirklich so verändert! Die Züge hatten sich 
so zusagen vertieft, veredelt durch den Aus­
druck von Schmerz, Rührung und Entzücken, 
der in ihnen lag.

(Fortsetzung folgt.)



u»d 3475 M ann. I n  Gerechten fielen 283; 
367 starben in den Lazarethen, 32 verun­
glückten, 91 wurden gefangen genommen, der 
Rest muß als invalid nach England zurück­
geschickt werden. Die Einschiffung aller zur 
Abreise nach England bestimmten Truppen, 
m it Ausnahme der völlig unbrauchbar ge­
wordenen Leibgardekavallerie, wurde wieder 
abbestellt. Es wird nunmehr auch amtlich 
zugegeben, daß die Buren M unition und 
Lebensmittel in Masse besitzen und daß sich 
ihre Reihen wieder anzufüllen beginnen. 
M an befürchtet ei» neues Aufflammen der 
Rebellion in der Kapkolonie. M ehrere der 
englischen kolonialen Regimenter meuterten 
und mußten entlassen werden.

Die Beerdigung des Prinzen Christian 
zu Schleswig-Holstein schildert ein Telegramm 
des „S tandard" aus P rä to riaw ie  folgt: Acht 
Generale trugen das B ahrtuch; an der 
Spitze der Leidtragenden schritten Lord 
R oberts, Lord Kitchener und P rinz F rancis 
von Teck; auch zahlreiche Bewohner von 
P rä to r ia  betheiligteu sich an dem Leichen- 
zuge.

Ueber englischen V andalism us wird be­
richtet: D as Kriegsam t theilt mit, daß in ­
folge neuen Auftretens bewaffneter Buren- 
korps in N ata l während der letzten Woche 
in dem ganzen Bezirk zwischen Vryheid und 
Ladysmith sämmtliche Burenfarmen ver­
b rann t wurden. Alle erwachsenen männlichen 
Bewohner der Farm en wurden als Ge­
fangene nach Durban gebracht, von wo sie 
Weiter deportirt werden sollen. Die Franen 
nud Kinder werden nach der Kapkolonie ge­
bracht. — Die gleichen M aßnahmen sind für 
die südlichen Bezirke des Oraujefreistaates 
angeordnet worden, um hierdurch die Buren 
für die jüngsten Angriffe auf Jakobsdal, 
Ficksburg und Reddersburg zu bestrafen.

Präsident Krüger ist ernstlich erkrankt. 
Der Brüsseler Berichterstatter der „Times" 
meldet, H err Fischer, das Hanpt der außer­
ordentlichen Burengesandtschaft, bestätige die 
Meldung über eine ernste Erkrankung 
Krügers, der an zunehmender Erschöpfung 
leide. Der Zustand des Präsidenter flöße 
große Besorgnisse ein nnd werde ihn w ahr­
scheinlich nöthigen, auf alle diplomatischen 
Schritte zu verzichten und vor allem lange 
Ruhe zu suchen. Doch werde nach seiner 
Ankunft in Marseille eine große B erathung 
von hervorragenden B uren abgehalten 
werden.

Die Gemahlin des Präsidenten Krüger 
soll nach einem Telegramm des „S tandard" 
aus Kapstadt in P rä to ria  schwer krank dar- 
niederliegen.

Prozeß M asloff und Genossen
Konitz, 5. November.

Auf Grnnd des in dem Prozesse gegen M as­
loff neu hervargetretenen Belastungsmaterials 
hat Herr Rechtsanmalt Dr. Hahn-Charlottenburg 
im Auftrage des Herrn Bauunternehmers Winter- 
Prechlau dem Erste» Staatsanw alt am Landge­
richt Kvnitz eine Strafanzeige gegen den Fleischer­
meister Adolf Lewh wegen Mordes bezw. Bei­
hilfe znm Morde und Meineides und gegen den 
Fleischer-gesellen Moritz Lewh wegen Mordes 
bezw. Beihilfe znm Morde überreicht. Gleich­
zeitig hat Dr. Hahn mit der Begründung, daß 
Fluchtverdacht nud der Verdacht besteht, daß 
weitere Spuren der That vernichtet oder Zeugen 
und Mitschuldige zu einer falschen Aussage ver­
leitet werde», die sofortige Verhaftung des 
Fleischermeisters Adols Lewh beantragt. Wie 
der „Gesellige" erfährt, beabsichtigt Herr Bau­
unternehmer Winter in der Angelegenheit betr. 
die Strafanzeige gegen den Tempeldiener Rosset 
und den Schlächter Eisenstedt in Prechlan, sich 
zur Beschleunigung an den Justizminister zu 
wenden.

Vorsitzender LandgerichtSdirektor Schwedowitz 
eröffnet die M outags-S itznug  nm 10 Uhr. 
Unter den aufgerufenen Zeugen befindet sich auch 
Alexander Prinz, der sogen, dammliche Alex. <Jm 
Znhörerranme befindet sich auch der Reichstags- 
abgeordnete Liebermann von Sonnenberg.) Zeugin 
Frau Nielinger (tritt vor): Ich bin Frau Rie- 
linger, aber dieienige bin ich nicht. — Bors.: Das 
Werden wir nachher feststellen. — Zeuge Gym­
nasiast P lath  (vom Seminar Löbau, 18 Jahre 
alt): Ich habe Ernst Winter gekannt, ich war 
befrenndet mit ihm. Auch Moritz Lewh kenne ich. 
Ob dieser und Winter sich gekannt haben, weiß ich 
nicht. Ich bin im vorige» Herbst einmal mit 
Ernst W uter durch die Danziger Straße gegangen. 
Moritz L.ivy stand in seiner Hansthür nnd grüßte. 
Ich habe mitgegrttßt. Moritz Lewh dankte. Am 
11. März habe ich Ernst Winter kurz vor 2 Uhr 
in der Danziger Straße gesehen, nnd znm ersten 
Male traf ich ihn nach der Kirche. Wir verab­
redete» für den Nachmittag eine» Spaziergang 
und wollten uns in der Danziger Straße treffen. 
Dort traf ich ihn auch gegen 2 Uhr mit zwei 
jungen Leuten, anscheinend Gymnasiasten. Ich 
sagte ihm, ich könnte nicht mitgehen, da ich ein 
Geburtstagsgeschenk für meine M utter fertig 
machen muffe. Winter sagte, „es ist gut", und 
ging den beiden anderen jungen Leuten wieder 
»ach. Es fiel mir an ihm nichts besonderes ans. 
Ob er mit Lewh näher bekannt gewesen ist. weiß 
ich nicht nnd kaun auch nichts über das Ver­
schwinden Ernst Winters angeben. — Verth. 
H u n ra th  beantragt, mehrere Zengen aus Kouar- 
czm zn laden, die bekunden werden, daß am 11. 
März be, dem Ablaß der Handel nur bis 2 Uhr 
gedauert habe und um 3 Uhr sämmtliche Händler 
den Markt verlassen haben. Ferner beantragt der 
Vertheidiger die Ladung mehrerer Zeugen ans 
Komtz. die die Lludenftrautz'schen Ehelente bereits 
um 6 Uhr in Komtz gesehen haben. — Verth. 
B ö g e t  beantragt. Zeuge» zu lade», von welchen

einer den Schlächter Hallcr aus Tnchel am 11. 
März nach Konitz hat reisen sehen und einer, 
der Haller am 12. März mit dem Friihzuge hat 
zurückreise» sehen. — Seminarist P l a t h  nnd 
der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Mor i t z  
Lewh werden sich gegenübergestellt. P lath wieder­
holt feine vorige Aussage. — Bors. (zu Moritz 
Lewh): Haben Sie Ernst Winter gekannt? — 
Moritz Lewh: Es ist mir nicht zum Bewußtsein 
gekommen. — Oberstaatsanwalt: Hat Winter 
am 1l. März mit Moritz Lewh gesprochen? -  
P la th : Nein. -  (Moritz Lewh wird wieder 
abgeführt.) — E rs te r  S t a a t s a » w a l t b e a n ­
tragt die Ladung mehrerer Zeuge», welche be­
kunden solle», daß Schlächter Satter aus Tnchel 
nicht am 11. März. sonder» am Sonntag vorher 
in Konitz gewesen »st. fodaß die Annahme einer 
Verwechseln»,« nahe liegt. — Der Gerichtshof 
zieht sich zur Berathung zurück und beschließt, 
diese Zeugen zu laden. — Erster Staatsanw alt 
beantragt, auch den Schlächter Haller aus Tnchel 
(jetzt in Cnlmsee) zn laden. Auch dies wird vom 
Gerichtshöfe beschlossen. — Geschworener Wein­
berg: Es ist zit meiner Kenntniß gekommen, daß 
ei» Zeituiigsberichterstatter vom Vater des er­
mordete» Ernst Winter in Prechlan ein Taschen­
tuch von Ernst Winter abgefordert hat. Ich be­
fürchte. daß damit Unfug getrieben wird. und 
bitte, diese Sache zur Erledigung zn bringen. 
(Es,ist der Berichterstatter Lurch.) — Erster 
S taatsanw alt: Es liegt ein Tuch bereits bei 
den Akten. — Bors. (zn Lurch): Wollen Sie 
das Tuch mir übergebe»? — Lurch: Ich habe 
es nicht bei mir. aber auch der Erste S taats- 
anwalt hat bereits ei» solches Tuch. — Zeuge 
Barbier Döring (wohnt Fleischer Lewh gegen­
über) wird vom Bors. gefragt: I s t  Ihnen am 
11. März bei Lewh besonders lebhafter Ver­
kehr aufgefallen? — Zeuge Döring: Bei Lewh 
selbst nicht, ich habe aber zwischen 1 und 2 Uhr 
mittags zwei Fremde in die S tadt kommen sehen. 
Einer schien mir bestimmt ei» jüdischer Mann zn 
sein. Von dem anderen weiß ich es nicht genau.
— Bors.: Latten die Lewhs viel Verkehr? — 
Zeuge Döring: Nein. — Oberstaatsanwalt bean­
tragt. mehrere Zeugen zu lade», welche über den 
Aufenthalt des Eisenstedt im Krankenhause aus­
sage» solle». — Erster S tatsauw alt bittet, das 
Krankenbuch vorlegen zu lasse». — Verth. Zie- 
lewski bittet, diese Vorlegung abzulehnen und die 
von der Vertheidigung benannte» Zeugen zn ver­
nehmen, welche bekunden solle», daß Eisendstedt in 
der Nacht znm 12. März heimlich außerhalb des 
Krankenhauses gewesen ist. Zenge Malermeister 
Schöilberg-Konitz wird vom Vorsttzendeu gefragt, 
ob ihm über den Aufenthalt fremder jüdischer 
Männer in Konitz am 11. März etwas bekannt 
sei. — Zenge Schänder«: Ich habe an einem Tage, 
ich weiß nicht mehr. ob Sonnabend oder Sonntag, 
eine Anzahl jüdischer Männer in Gruppen -»zwei 
oder drei in die S tadt kommen sehen: es waren 
ungefähr 11 bis 13 Männer. — Bors.; Können 
es nicht auch christliche Männer gewesen sein? — 
Zenge Schönberg: Nein. es waren jüdische Männer, 
es war Mittag, ich kam von der Arbeit. Bors.: 
Laben Sie auch Sonntags gearbeitet? — Zeuge 
Schönberg: J a .  wenn es dringend war. auch 
Sonntags. — Bors.; Habe» Sie Sonntag. 11. 
März, gearbeitet? — Zenge Schönberg: Nein!
— Bors.r Da muß es doch also an einem Sonn­
abend gewesen sein! — Zeuge Schönberg: Sonn­
tag oder Sonnabend, ich nehme aver bestimmt an.
daß es Sonnabend war. Jene Leute kamen ans 
der S tadt und ginge» nach dem Bahnhöfe zn, in 
das Leß'sche Hans (Leß ist Jude). — Bors.r 
Gingen Sie alle miteinander in das Haus hinein ?
— Zeuge Schönberg: Jawohl; zwei standen auch
schon in dem Hausflur. Einer stand in der Hans- 
thür. Ich dachte damals. Leß feierte seine sil­
berne Hochzeit nnd dieses wärenü Gäste. — Ober­
staatsanwalt: Ich beantrage, die Leß'sche» Ehe­
lente zu lade». — Verth. H nnrath: Der Bahu- 
hofswirth am Bahnhof Konitz hat. wie mir mit­
getheilt wurde, am 11. März M ittags, beobachtet, 
daß eine Anzahl fremder Juden in Konitz gewesen ̂ 
sind. — Erker Staatsanw alt lzum Zenge» Schön­
berg); Sind Sie nicht von dem Fleischermeister 
Lewh wegen Beleidigung verklagt worden, weil 
Sie ihm „Mörder" nachgerufen haben? — Zenge 
Schönberg: Nein! Erster S taatsanw alt: Lewh 
hat das aber behauptet. — Zeuge Schönberg: Der 
kann ja viel behaupten. — Adolf Lewh wird ge­
rufen nnd vom Vorsitzenden gefragt, ob er eine 
Klage gegen Schönberg eingereicht habe. — Lewh: 
Nein. ich hatte keine Zeuge». — Zeuge Tischler­
meister Balkow: Ich habe an einem Wochentage 
einige Juden (4—5) zu Leß gehen sehen. Es fiel 
mir nicht besonders ans, da Letz Spediteur ist. Sie 
gingen in das alte Leß'sche Hans. Ob es vor 
oder nach dcmMorde war. weiß ich nicht. — Bors. 
(zn Schönberg): I n  welches Laus haben Sie die 
Jnden gehen sehen? — Schönberg: I n  das neue 
Hans. — Zeugin Arbeiterin Frau Molkenthiu: 
Neben mir wohnte znr Zeit des Mordes ein Jnde 
Berge,-, in der Mönchangerstraste. E r kam kurz 
vor dem Morde von auswärts nnd zog nach 5 
Wochen wieder weg. Er handelte mit Geschirr 
und Lumpen. Montag oder Donnerstag 112. oder 
15. März), als die Leiche, soviel ich weiß. noch 
nicht gefunden war, sah ich den Tempeldiener 
Noffek und den alten Schächte« in der Straße. 
Ob Sie zn Berger gegangen sind. weiß ich nicht 
genau. Nach einigen Stunden ging Frau Berger 
mit mehreren jüdischen Frauen nach der Stadt. 
Als der Arm gefunden wurde, an lenem Morgen 
fuhr Berger mit einem Einspänner weg. Ich 
habe das seiner Zeit bei dem „Geheimen" ange­
zeigt. Als ich dann vor dem „Geheimen war. da 
kam der Abdecker hin nnd sagte, die Berger. (die 
auch vorgeladen war) könne nicht kommen, wegen 
Entbindung. Als ich dann nach Hanse ging. lag 
die Frau Berger im Fenster. Sre ist also nicht 
krank gewesen. — Kriminalkommissär Wehn wird 
gerufen. — Bors. (zu Frau Molkenthin): I s t  das 
der „Geheime"? — Zeuge Molkenthin: Das niern 
ich nicht mehr. — Erster S taatsanw alt: B n  
Berger hat eine Durchsuchn,,« stattgefunden, du 
ohne Ergebniß abgelaufen ist. -  Zeugn, Kutscher 
frau Rietinger soll vereidigt werden. — Verth.: 
Es ist nicht die richtige Zeugin. -  Frau Nielinger 
(mit erhobener Stimme): Ich bitte, meine Herr­
schaften ------ Verth. beantragt, statt ihrer dre Ar-
beitersran Nielinger zu laden. -  Zeugin Fran 
Schiller (73 Jahre alt) bittet den Vorsitzenden 
etwas laut zn spreche». Bors. (sehr laut): Kennen 
Sie den Alexander P rinz? — Zeug!» Schiller: Es 
war am 13. März (Dienstag) vormittags in der 
nennten Stunde. Prinz kam zn mir hin, als ich 
Wasser holte. Es war vor Alisfindnng der Leichen- 
theile. Er sagte: „Morgen! Wollen Sie Wasser 
holen?" „Jawohl", sagte ich. E r sagte: «Drei

jüdische Kantoren; der hiesige, der Schlochauer und 
der Elbinger haben den Ghmuasiasten Winter 
durch einen Schnitt ermordet!" — Ich fragte: 
„Warum. Alex. er hat doch kein Geld gehabt. 
Wie haben sie es gemacht?" — Im  Keller bei Lewh! 
Geld? I .  wo. sie brauchen das Blut. Es wird 
fortgeschickt! -  Aber Alex. die Blutspuren? — 
„Es wird alles weggemacht." — Als der Is ra e ls«  
verhaftet wurde, sagte Alex wieder: .I s ra e ls «  
wird nichts sagen, und wenn er zehn Jahre kriegt."
— Im  ging dann hin nnd meldete es einem Herr», 
der berm Fleischer Hoffmann war. Ich sagte, ob 
wohl alles zu glauben ist. der Prinz heißt hier 
gewöhnlich der „dumme Alex". Er ist aber gar­
nicht so dltmm. denn er kann rechnen und schreiben 
Alex kam auch dann mit einem Zettel und sagte: 
„Hier sind meine 36 Briiderl" Was er damit 
meinte, danach habe ich ihn nicht gefragt. Alex 
holte drei Monate lang Wasser für mich. — Erster 
S taatsanw alt: Holt Alex jetzt »och Wasser für 
S ie? — Frau Schiller: Nein, seine M utter hat 
es ihm Verbote», und Alex haben sie (die Jnden) 
tüchtig verhauen. — Verth.: Seit wann ist es dem 
Alex verboten. Wasser für Sie zu hole» ? — Frau 
Schiller: Seit dem Ju n i d. J s .  — Es erscheint 
Fleischermeister Weidert. — Bors.r Kennen 
Sie den Schlächter Haller aus Tnchel? — 
Weidert: Nein! — Verth.: Der Zeuge hat den 
Winter'schen Kopf gesehen. Ich möchte ihn dar­
über befragen, wie i« Konitz geschächtet wird. — 
Bors.: Der Zeuge ,st nur geladen, um über die 
Person des Salier anszi,sagen. Wir müßten sonst 
einen Sachverständigen laden. — Auf die fernere 
Vernehmung des Zeuge» wird verzichtet. — Zenain 
Betli» aus Tnchel wird vom Vorsitzenden aesraat 
ob sie den Schlächter Haller ans Tnchel «m it 
Zeugin Bettln: J a !  Er wohnt aber nicht mehr 
in Tnchel. E r ist verzogen; wohin, weiß ich nicht. 
Am Sonntag den 1l. März habe ich den Haller 
am Bahnhöfe in Tnchel gesehen. E r war mit 
jemand zusammen und ging mit einem Herrn in 
den Zug hinein, der nach Konitz fuhr. Ob es am 
11. März war. weiß ich freilich nicht genau, aber 
ich weiß, daß gerade ein Begräbniß dein» Schneider­
meister Müller in Tnchel war und wir uns 
darüber unterhielten. — Verth.: Kann der Tag 
festgestellt werden, wenn wir den Tag des Be­
gräbnisses feststelle»? — Bors.: Wisse» Sie genau, 
ob Sie am Tage des Begräbnisses am Bahnhöfe 
gewesen sind und den Haller in den Zug steigen 
sahe»? — Zeugin Bettln: Jawohl! — Oberstaats­
anwalt: Ob Haller wieder ans dem Zuge ansge- 
stiegen ist nnd nicht wegfuhr, weiß Zeugin nicht?
— Zeugin Bettn,; Das weiß ich nicht. — Ver­
theidiger beantragt die offizielle Ladung eines 
Zeugen, der den Haller am 12. März hat von 
Konitz nach Tuche! zurückfahren sehen. Bors. zn 
dem erschienenen Kreisphpsikus Sanitätsrath Dr. 
Müller: Herr Krersphysskus! Ich bitte Sie. sich 
nachher über den Geisteszustand des Zeugen Alex 
Prinz zu äußern. — Zeuge Alex Prinz erscheint, 
über das ganze Gesicht lachend. — Vorf.: Kenne» 
Sie den Masloff? — Prinz: Jawohl! Vor sechs 
Jahren habe ich ihn in der Gasanstalt gesehen.— 
Masloff: Ich bin erst seit dem letzte» Jahre dort 
beschäftigt gewesen. — Prinz sieht Masloff lange 
au. Masloff muß aus den Schranke» heraus­
trete». — Prinz: Ich kenne ihn nicht, das war 
damals der alte Masloff! — Masloff: Mein Vater 
bat garnicht in Konitz gewohnt. — Bors. (zu 
Prinz): Kennen Sie die anderen Angeklagten? —
P rin z r I n .  — O berstaatsanw alt beautraat. die
Vereidigung anszusetzen ans Grund 8 56, 1. Bors. 
(zu Prinz): Kenne» Sie die Wittwe Schiller? 
Prinz: Ich habe Wasser für sie getragen. — Prinz 
giebt daran? seine Personalien an. Er ist Handels­
mann, mosaisch, handelt mit Knochen. Lumpen. 
Eisen. — Bors.: Wie lange haben Sie Wasser siir 
Frau Schiller getragen? — Prinz: Vom 25 De­
zember 1899 bis 1. Ju li  1900. — Bors.: Warum 
tragen Sie jetzt nicht mehr Wasser für Frau 
Schiller? — Prinz: Weil ich „das" gesagt habe. 
Ich soll ihr von den Leichentheilen gesagt haben; 
aber es war erst nachher. Dienstag Abend 7 Uhr.
— Bors.: Was haben Sie erzählt? — Prinz:Ich  
habe erzählt, Lewh und Hehmann hätten es ge­
than. — Bors.: Haben die es gethan? — Prinz: 
Nein! Man hatte mich besoffen gemacht und mir 
gesagt, ich solle so aussagen. — Bors.: Sie solle» 
auch gesagt haben. Sie hätte» furchtbare Prügel 
bekommen! — Prinz: Nein! — Bors.: Wissen Sie, 
was es ist. einen Eid zn leisten? — Prinz: Man 
soll die reine Wahrheit sagen! — Bors.: Haben 
Sie schon einmal eine» Eid geleistet? — Prinz: 
Nein! — Bors. <zn Frau Schiller): Prinz sagt. er 
hätte es erst an. Abend zn Ihnen gesagt. — Fran 
Schiller: Es war morgens. -  Bors.: Nini. Alex, 
ist das nickt gelogen? -  Frau Schiller (zn Prinz): 
Es war ganz bestimmt des Morgens, als »och kein 
Mensch wußte, daß Winter ermordet war. — 
Prinz: Nein. es war ab en d s .- Die beiden Zeugen 
reden auseinander ein. Fran Schiller: Was wolle» 
Sie denn. Alex. Mache» Sie sich doch nicht zum 
Kinde! — Prinz bittet um eine andere Zeugin.— 
Fran Schiller hat ihn noch tüchtig dnrchgeklopft.
— Prinz: J a , sie hat mich geprügelt, weil ich mir 
alles aufgeschrieben habe. — Erster Staatsanwalt 
bemerkt: Prinz hat einmal eine Eingabe an d,e

sönlichen Dienstleistnngen des jüdischen Kantors 
in der Synagoge herangezogen worden ist. — 
Prinz: Nein! — Erster Staatsanw alt: Wer sind 
die Leute gewesen, die Sie besoffen gemacht haben? 
-  Prinz: Ick weiß es nicht. Ein Mann hat zn 
„nr gesagt, ich solle einen Main, angeben, der mich 
besoffen gemacht habe. -  Prinz nennt eine» Namen. 
Der Herr ,st zufällig anwesend nnd erklärt. Prinz 
sagte zu nur.,einige Leute hätten ihn besoffen ge­
macht, da meinte ich. er müsse sie mich nenne». — 
Ein Zeuge giebt an, daß ihm die Fran Schiller 
etwa zwei Wochen nach dem Morde erzählt habe, 
Prinz habe jene Aeußerung v o r der Äufsindniig 
der Leichentheile gemacht. — Kreisphtisikus Dr. 
Müller sagt über den Geisteszustand des Prinz 
ans: Früher habe ich mich immer geäußert, daß 
Prinz geistesschwach sei; er hat aber heute eine» 
ganz anderen Eindruck auf mich gemacht; er gab 
sichere Daten an. sodaß er heute viel verständiger 
erscheint. — Bors.: Es kommt darauf a», ob Prinz 
das Verständniß für die Bedeutung des Eides hat. 
(Zn Prinz): Wisse» Sie. was ein Eid ist? Wenn 
man falsch schwört, was geschieht dann? — Prinz: 
Dann wird man bestraft. — Bors.: Wem, die Be­
hörde es aber nicht erfährt, geht man dann straf­
los aus? — Bon der Antwort des Zengen Prinz 
ist nichts zu verstehen. -  Dieser sagt weiter : Frau 
Schiller hat mir auch die Karten gelegt und dabei 
von 1000 Mark und Amerika gesprochen. — Der 
Gerichtshof zieht sich zur Berathung zurück und

verkündet beim Wiedererscheinen. das Gericht habe 
beschlossen, den Zeugen Prinz wegen mangelnden 
Verständnisses über die Bedeutung des Eides 
unvereidigt zu lasten. Die Vertheidigung beantragt 
noch die Laduiig einer Frau. welche die Aussagen 
der Frau Schiller bestätige» wird. — Bors.: Lege» 
Sie Gewicht auf die Ladung der 87jährigeil Frau 
Fettke? — Die Verth. bitten, nicht diese, sondern 
eine widere Zeugin. Frau Marie Saenger, zn 
laden. — Geschw. Meyer bittet namens der Ge­
schworenen. auch die Frau Fettke zn lade». Diese 
sei trotz ihres Alters geistig „och sehr rüstig. — 
Bors.: Der Gerichtshof hat beschlossen, beide 
Zeuginnen zu laden. -  Zeuge Gerichtssekretar 
Richardi (Tnchel) weiß selbst nichts von der Reise 
der jüdische» Männer nach Konitz auszusagen. Es 
haben ihm einige Leute (Zeuge nennt sie auch) er- 
zahlt, daß sie den Haller »ach Konitz fahren sahen. 
— Erster S taatsanw alt: Es ist eben ei» Schreibe» 
«»gegangen, in welchem ein Jsidor Lachmann aus 
Königsberg mittheilt, daß er den Ernst Winter

Uhr ein.

rige Greisin vernommen. Dieselbe bekundet, daß 
der Alex Prinz am Dienstag den 13. März 
— morgens zwischen 9 und 10 Uhr könne es ge­
wesen sein — der Frau Schiller in ihrer Gegen­
wart erzählt habe. daß die Kantors ans Konitz. 
Schlocha» nnd Elbing den Ernst Winter im 
Lewh'sche» Keller ermordet hätten; ein Schnitt 
wäre es gewesen. Die Klempnerfran Marie 
S ä n g e r  bestätigt diese Angabe nnd fügt hinzu, 
der Alex habe ihr erzählt, er sei dafür, daß er 
was erzählt hätte, im Tempel durch den Glaser 
und Händler Stndiiiski Verhaue» worden. Letz­
teres giebt der vorgerufene Alex P r i n z  zn. 
Bors.: Nun Alex. wisse» Sie was von dem 
Morde? Alex P r i n z :  Nein! Wittwe Rosalie 
P r i n z ,  die M utter des „Alex", bestreiket, daß 
ihr Sohn am Dienstag früh ansgeweseu ist; es 
könne dies unr abends gewesen sei». Rentier 
Alexander Leß und dessen Sohn Spediteur Max 
Leß können sich nicht erinnern, im März grö­
ßere» Besuch von jüdischen Herren gehabt zn 
haben. Kürschner Ju liu s  Lew in  ans Schweb 
a. d. Weicdsel ist ein Schwager des Shnagogen- 
dienerS Noffek nnd giebt an, letzteren am 5. 
Februar zum Zweck der Verlobung seiner Tochter 
besucht zn haben. Des Datums entsinnt sich 
Lewin, weil am 6. Februar in Schwetz Jahrmarkt 
war. Oberstaatsanwalt L a n d :  M ir ist vom 
Gerichtsreferendar Dr. jur. Sachsenhans die Ver- 
lobiingsaiizeige zugesandt worden, welche die An­
gabe bestätigt. Die betreffende Berlobuligsmizeige 
wird den Zeugen vorgelegt; dieselbe ist von» 
Februardatirt. Fleischermeister S t n d i n s k r  aus 
Czersk war am 5. Februar in Konitz und hat 
den Priebe'schen Hotclomrlibns benutzt. Den 
Kutscher habe der Kürschner Lewin aus Schweb 
bezahlt. Es sei ausgeschlossen, daß dies am 5- 
oder 6- Matz gewesen sei. Lewin trug eine» 
Pelz. Telegraphist Oskar B r e n n e k a m ,  der 
seine Wahrnehmungen am 24. Februar oder 6. 
März gemacht habe« will. wird gegenübergestellt. 
Zeuge S t u d  i u s k i :  Der war nicht im Wagew 
B o rs .: Herr Brennekam. ist das der Man», den 
Sie sahe»? Zeuge B r e n n e k a m :  Ein« Aehn- 
lichkeit ist vorhanden. Genau kann ich's nicht 
sagen. Kutscher Emil P e g l a u  will wenige 
Tage vor dem Morde die Äukunst der süuf Jnden 
beobachtet haben. Unter diesen befand sich Stn- 
dins«. den Zeuge genan wiedererkannte. S t n -  
d i n s k i  benennt Zengen. die wissen solle», daß er 
am 6. März in Czersk war. Die Ladung dieser 
Zengen wird beschlossen. Ju liu s  Lewi n  und 
S t n d i n s k i  werden dem Kutscher Knitter nnd 
dem Portier August Diukrnanu gegenübergestellt, 
aber nicht wiedererkannt. Oberstaatsanwalt 
La »> tz hält die ganze Beweiserhebung in dieser 
Beziehung für überflüsstg, während die Verthei­
digung (Dr. Vogel) Werth darauf legt. Brau­
meister D r u d e  hat den Angeklagten M as­
loff vom 4. bis 24 Februar als Brauerei­
arbeiter beschäftigt. Masloss ist freiwillig a«S 
dem Arbeitsverhältniß bei ihm ansgeschiede». 
Handlungsgehilfe Emil P u p p e !  kam am 
11. März abends gegen 12 Uhr Mit dem Zuge 
von Tnchel snrück. Puppe! ging, um zn seiner 
Wohnung, (be, Kaufmann Ju liu s Michalski — 
das zweite Haus von Lewh —) zu gelange», 
dnrch die Manerstraße zwischen Hoffmann und 
Jaczhiiskl am Lewh'sche» Hintergebäude vorüber 
nnd hat dort nichts auffälliges bemerkt, nament­
lich auch nicht, daß daselbst ein Mensch lag. Die 
Straße sei hell erleuchtet gewesen. Zeitimgsbe- 
richterstatter Max W i enecke aus Berlin: Ich 
war in Sachen der Mordaffaire hier thätig und 
hatte mich davon überzeugt, daß hier ungeheuer 
viel gelogen wurde. Ick war zugegen als Brühn 
den sehr klassischen Zeugen Masloff vernahm. 
Die Herren Brühn. Aschke u. s. w. befanden sich 
in einem separate» Zimmer. Herr Direktor 
Aschke sicherte dem Masloff zu. daß derselbe trotz 
des D'.ebstahls nicht entlassen werden sollte. Ich 
erlaubte mir einzuwerfen, daß, wenn es Jnden 
waren, diese doch hebräisch gesprochen hätten. 
Masloff antwortete mit „Ja!" und wollte auch 
dies verstanden haben. Aus dem ganzen Mienen- 
spiel gewann ich den Eindruck, daß Masloff nicht 
ernst zu nehmen war. Auch Herr Brühn sagte 
abends zu Masloff: „Sie haben uns da schone 
Sachen vorgeschwindelt." Zenge war dabei, als 
Masloff dann zeigte, wie er seine Beobachtn,igen 
gemacht haben will. Als Frau Masloff hiuzuge- 
rnfen wurde (nach dem Hotel), habe dieselbe zu­
nächst den Diebstahl ganz in Abrede gestellt und 
dann nicht gewußt, was es für Fleisch war. Bon 
Zeugenbeeinflussungen hat der Zeuge nichts wahr­
genommen. glaubt aber. daß Masloff das Opfer 
dritter Personen ist. Fettviehhändler Hermann 
L eß  hat. wie er auf Befragen a,«giebt, am 
13. März abends Besuch von 5 bis 6 hiesigen 
Herren gehabt, weil seine Frau Geburtstag hatte. 
Arbeiterfrau Michaliue N i e l i n g e r  ist am 
Montag, den 12. März durch die Rähmstraße ge­
gangen. I »  der Nähe des Logengartens sei ihr 
Moritz Lewh begegnet. Daß derselbe nach dem 
See ging. hat Zeugin nicht gesehen. Ingenieur 
K u b h  hat den Angeklagten Masloff nn Hotel 
Kühn durch den Verleger Brühn und den ver­
storbenen Oberlehrer Dr. Thiel kennen gelernt 
und der private» Vernehmung beigewohnt. Hier­
auf beziehen sich die Bekundungen des Zeugen, 
die wesentlich Neues nicht bieten. Zenge Direktor 
Aschke.  der über denselben Gegenstand gehört 
werden soll. hatte sich entfernt; deffen Berneh-! 
nmng soll nunmehr morgen erfolgen. Gerichts-«



?üs dp?^Leschichte von dem fremden Knecht 
Nnv r^ochaner Gegend erzählen lassen 

A n ser dies gewesen. Bestimmte Angaben

-kbm der Knecht sie besucht haben soll und 
zw arBegleitung von noch zwei Männern. Es 
xOAiiun die bekannte Geschichte von dem Hin- 
nuien des Pfropfens der Schnupftabaksdose 

Zimmer meint, er habe die Sache 
q."m fur unglaubwürdig gehalten. Da er an dem

uahere Feststellungen zu treffen. Die Verhand- 
» m»g wurde darauf für heute abgebrochen. Schluß 

ver Sitzung abends 7 Uhr.

Lokaliiachrichten.
Thor« den 6. November 1900.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l . )  Bei der gestrigen 
Wahl der dritten Abtheilung übten von 1904 eingetra­
genen Wählern nur 462 ihr Wahlrecht aus. Gewählt 
wurden auf 6 Jah re  wieder die ausscheidenden Stadtver­
ordneten Herren Maurermeister Plehwe mit 402, Kauf­
mann Kittler 396, Mittelschullehrer Sieg 396 und Steuer­
inspektor Hensel mit 376 Stimmen, ferner aus 4 Jahre 
neu als Ersatz für den verstorbenen Herrn Rechnungs- 
E h  Kolleng Herr Klempnermeister Meinas mit 317 
Stimmen. Ferner erhielten Stimmen auf 6 Jah re  die 
Herren Kaufmann Hozakowski 65, Rentier v. Czarlinski 
A  Redakteur Brejski 43, Schneidermeister Lendzion 38, 
Gyrnnasialoberlehrer Entz 30 und Kaufmann Paul Meyer 
^4, auf 4 Jahre Schlossermeister Labes 46, Buchdruckerei- 
beptzer Buszczynski 37, Heilgehilfe Arndt 26 und Max 
Szwankowski 4 rc. — I n  der gestrigen Vorbesprechung 

Zweiten Wählerabtheilung wurden die vier aus­
lö sen d en  Stvv. Herren Cohn, Aronsohn, Hartmann 
uno Kordes wieder als Kandidaten aufgestellt. Neben 
.perrn Cohn, auf den 18 Stimmen fielen, erhielt noch 
Herr Kaufmann Zährer 15 Stimmen.
. T" t C o v V e r n i k u s v e r e i n . )  Die der 
»estrlgen wissenschaftlichen Sitzung vorange- 
gangene geschäftliche Tagung beschäftigte sich in 

Hauptsache mit den Vorbereitungen zu den 
.genommenen Vortragsabende», doch 

Dagegen"w,.^^"I"^"ua »och binansgeschoben. 
Antraae U  beschioffen. von nnem besonderen 
bad zn °erucht7. ^ädtische..' Behörden, ein Volks-

wünsche. Sodann wurde "der Erfolge

L2 L / L - Lwar. regte Lerr Kard-s r gebracht

stand indessen zu beauftragen, die Angelegenheit 
im Auge zu behalten.

— ( F r i e d r i c h  Wilhelm-Schützenbrüder­
s chaf t . )  I n  der gestrigen Generalversammlung wurden 
die Vergnügungen für den kommenden Winter in folgen­
der Weise festgesetzt: Am 5. Dezember Herrenabend mit 
Wurstessen, vormittags Ferkelausschießen,. §in 5. Januar 
Vergnügen mit Damen, bestehend in ConKtt und Tanz, 

^0- Februar das übliche Schweineausschießen, woran 
Wm-stessen mit Concert, verschiedenen Auf- 

ä n d ^ n " c k ," " e i^  Am nächsten Sonnabend

805; neueinaetretp .rwetten Vierteljahres

d-- d W  N -rL ,'
Wurde genebmial Rechnungsabschluß

WZMMund Rußland einen' WeltIns°?°"d. Oesterre,ch

K S L L
»LArthur N /t le r  an Wie Helene Riechers „nd 

Träger d» ^"«r. die bereits seit 7 Jabren die 
das sich un^wenart dieses Ensembles sind. an 
Sultan „ach Künstler wie Egbert
garethe Pe«lw "hnr Holz. Grete Kupfer. Mar- 
Nur durch dl-. ","d Leopold Jeffuer anreihten, 
das niiablnsstne qr5"Mhrige Ziisammenspiel und 
eigenartige S til "«s einem Geiste ist der 
kommen, der dem Aufführungen zustande ge- 
teristische Gepräge aie's,^"'^°Ensemble das charak-

Sauvtmaiins B il>erpel»,,,M ErauW olffen in

bles Frk. Helene Riecker^^Ekräfte des Ensem-
°»d d.m ! h « « r

Gastspielen bekannt. Zur Aufführung wird Jbsen's 
Frau vom Meere" gelange».

— (Schützenhanstheater . )  Die Eröff­
nungsvorstellung findet statt am Donnerstag erst 
am Freitag statt; es wird das amüsante Lust­
spiel „Der Herr Senator" gegeben. Am Sonntag 
wird Herr Direktor Hellmnth-Ortlieb die erste 
Novität bringen, das Lustspiel „Die Herren 
Söhne" von Leo Stein, dem Direktor des Ärom- 
berger Stadttheaters.

- -  ( Ermi t t e l t . )  I n  dem Arbeiter Theodor 
Jabs ist diejenige Person ermittelt worden, 
welche bei der Schlägerei am vergangenen Sonn­
tag vor dem Luedtke'schen Tanzlokale in der 
Mellienstraße dem Arbeiter Hermann Knhnert 
die beiden gefährlichen Messerstiche i» den Rücken 
beigebracht. Jabs wurde dem Gerichtsgefängniß 
zugeführt.

— ( J u g e n d l i c h e  Diebe. )  Eine ganze 
Gesellschaft von Schlosserlehrlingen, 7 au der 
Zahl, wird sich demnächst wegen gemeinsamen 
Diebstahls vor dem Strafrichter zu verantworten 
haben. Sie haben dem Produktcnhändler Fei- 
busch. Klosterstiaße. a»s seinem Lagerraum meh­
rere Zentner altes Blei entwendet.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 14 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n )  wurde ein Geldbetrag anf 
dem Altstädtischen Markt; zugelaufen eine gelbe 
Dogge bei Aniola, Schlachthausftr. 48. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— (Von der Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel bei Thor« am 6 November früh 0,63 Meter 
über 0. Angekommen sind: die Kähne der Schiffer 
I .  Salewski mit 1375 Ztr. Kleie von Plock. H- 
Drenikow mit 2000 Ztr.. H. Saudau mit 1700 
Ztr. nnd I .  Salatka mit 1800 Ztr. Getreide von 
Plock nach Bromberg. I .  Elsauowski mit 3500 
Ziegel» von Autoniewo. Abgefahren sind: die 
Kähne der Schiffer E. Pohiman» mit 3000 Ztr., 
S. Krause mit 4000 Ztr., I .  Tnsziuski mit 3000 
Ztr. und F. Dronszkvwski mit 2000 Ztr. Roh­
zucker nach Danzig und W. Grüttke mit 2000 Ztr 
Mehl »ach Magdeburg.

Prozeß Sternberg.
Die halbamtliche ,Berl. Korresp." theilt 

m it: Die Vorkommnisse im Sternberg-
Prozesse, insbesondere das Verhalten der be- 
theiligten Kriminalbeamten, werden von den 
vorgesetzten Instanzen eingehend verfolgt. 
Das Polizeipräsidium ertheilte den betreffen­
den Beamten unter Entbindung der Pflicht 
der Amtsverschwiegenheit die Ermächtigung 
zu uneingeschränkter Aussage. Im  Auftrage 
des Polizeipräsidenten nimmt der Chef der 
Kriminalabth. Regiernngsrath Dreierlei, an 
den Prozeßverharidlungen theil. Der 
KriminalschnhmannStierstacdterundKriminal- 
kommissar Thiel üben die dienstlichen 
Funktionen gegenwärtig nicht aus. Das 
Ergreifen von Diszivlinarmaßregeln muß, 
nm dem Gange deS gerichtlichen Verfahrens 
nicht vorzugreifen, einstweilen vorbehalten 
bleiben. Nach der Klärung der Sachlage in 
dem gerichtlichen Verfahren wird anf dem 
DiSziplinarwege sofort und unnachsichtlich 
eingeschritten werden. Die erforderlichen Er- 
m ittelungen sind bereits eingeleitet.
der Na. Ztg." schreibt: Infolge
L.  ̂ Ob Ein drnzeffe Etevnbern üaklk
heute, Montag, Ministerpräsident tHr'tis
BA°W »->> d -, L ; ,  ^,7,!
Rheinbabeu zur Besprechung eingeladen.

Die „Staatsb.-Ztg." schreibt: Die sensa­
tionelle Sternberg-Affaire hat auch am 
Alexanderplatze unter den Beamten eine 
Aufregung gezeitigt, die selbst bei dem be­
deutendsten Kapitalverbrechen nicht größer 
gewesen ist. Kommissar Thiel ist seit fünf 
Jahren bei der Berliner Kriminalpolizei be­
schäftigt. Er ist verheirathet; im Militär- 
verhältniß bekleidete er die Charge eines 
Reserve-Lentnants bei der Feldartillerie. 
Nach seiner veranwortlichen dienstliche» Ver­
nehmung ist er sofort vom Amte suspendirt 
worden. Der Kriminalschntzmann Stier- 
staedter gehörte bis vor etwa Jahresfrist 
der uniformirten Polizei an und zwar dem 
Revier am Alexanderplatze. Im  vorigen 
Jahre kam er zur Kriminalpolizei, wo er 
dem Kriminalkommissarius v. Trcsckow zu­
getheilt wurde. Gegenwärtig ist er dem 
Kriminalwachtmeister Koch zugewiesen, der 
das Kuppler- nndZnhalterdezernat bearbeitet. 
Auch Stierstaedter ist ebenfalls vom Amte 
suspendirt worden. Kommissar Thiel ge­
hörte der Inspektion 8  an, welche sich mit 
der Verfolgung der gewerbs- und gewohn­
heitsmäßigen Verbrechen befaßt; Kolli- und 
Banden-Diebstähle gehörten zu seinen Spezial- 
ermittelungen. Polizei-Direktor von Meer- 
scheidt-Hüllessenr war sein unmittelbarer Vor­
gesetzter.

I n  der Sonnabend-Sitzung berieth der 
Gerichtshof darüber, ob Jnsti'zrath Sello 
Vertheidiger bleibt. Sein Beschluß ging 
nach kurzer Berathung dahin, daß der An­
trag, Herrn Justizrath Dr. Sello jetzt als 
Zeugen zu vernehmen, von ihm nicht erfüllt 
werden kann. Der Gerichtshof sehe keinen 
Grund, warum Herr Justizrath Dr. Sello. 
nachdem er seine Erklärung, die dem Gerichts­
höfe durchaus genügte, abgegeben, nicht seines 
Vertheidigeramtes waltete. Hier handele es 
sich in erster Reihe um den Fall Sternberg 
und der Gerichtshof halte es für durchaus 
nothwendig, zunächst in dieser Sache vor­
wärts zu kommen, umsomehr. als die bei­
läufige Erwähnung des JnstlzrathS Dr. 
Sello mit der Sache selbst doch nur in

losem Zusammenhange stehe, auch der Ge­
richtshof durch die völlig genügende Er­
klärung des Justizraths Dr. Sello befriedigt 
sei. Hierauf nahm Jnstizrath Dr. Sello am 
Vertheidigertische wieder Platz.

Nach dem „Berl. Tagebl." hat Sonntag 
Nacht in einem Restaurant in der Nähe des 
Alexanderpiatzes eine Zusammenkunft von 
etwa 70 Kriminalbeamten stattgefunden, die 
mit den im Sternberg-Prozesse enthüllten 
Vorgängen in der Berliner Kriminalpolizei 
in Verbindung zu stehen scheint.

Ueber die Sonnabend-Sitzung des P ro­
zesses Sternberg wird berichtet: In  der 
heutigen Verhandlung wurde die Zeugin 
Bliimke, die verheirathete Schwester der 
Frieda Woyda» vernommen. Die Zeugin er- 
zählt von verschiedenen Besuchen des Schutz­
manns Stierstaedter, wobei Stierstaedter 
durch Fragestellungen nach ihrer Meinung anf 
Frieda einzuwirken versucht habe, Stierstaedter 
stellt dies energisch in Abrede. Justizrath 
Sello fragt Stierstaedter, ob er im Regiment 
nicht den Spitznamen Schwindel-Stierstaedter 
gehabt, was Stierstaedter bestreitet. Der 
nächste Zeuge, der Ehemann Bliimke, bekundet 
u. a., Stierstaedter habe ihm gesagt, diesmal 
würden mehrere seiner Vorgesetzten purzeln, 
namentlich ein mehrfach genannter Polizei« 
direktor. Stierstaedter bestreitet  ̂ das. 
Schließlich erklärt Frieda Woyda, ihre Lehrerin 
Malotki habe sie zur Wahrheit ermähnt nnd 
ihr nach der ersten Verhandlung gesagt, sie 
habe sich gegen Gott und den Heiland ver­
gangen. Die Lehrerin Malotki wurde als 
Zeugin geladen.

Mannigfaltiges.
(B orn g r o ß e n  L o s .)  Das große Los 

der gegenwärtigen königl. preußischen Klaffen- 
lotterie im Betrage von 500 000 Mark ist, 
wie bereits gemeldet, mit der Nr. 179 742 
gezogen worden. Wie jetzt bekannt wird, ist 
der Glückstreffer in die Kollekte von E.Otten 
berg in Hameln gefallen. Göttin Fortuna 
hat auch diesmal ein Einsehen gehabt und 
ihren reichen Segen an richtiger Stelle ver­
theilt. Das Los wurde nämlich in einzelnen 
Zehntel» gespielt, und zwar durchweg von 
kleinen Leuten, die das Geld sehr gut brauchen 
können.

(Die g e g e n  de n  O b e r p f a r r e r  
B o i g t )  in Friedeberg (Queis) erhobenen 
verleumderischen Anschuldigungen sind einer­
seits aus Grund schiedsamtlichen Protokolls 
vom 5. Oktober als „vollständig erfunden 
bezeugt, andererseits von den Verleumdern 
laut beglaubigter Zuschriften vom 9. nnd 
11. Oktober als „grundlos und unwahr" 
zurückgenommen. Trotzdem hat Herr Ober­
pfarrer Voigt sein Amt „freiwillig" nieder 
gelegt.

( S c h w e r e r  U n f a l l . )  Der komman- 
dirende General des französischen XIII. 
Armeekorps de Boysson kehrte Sonntag zu 
Wagen von seinem Schlöffe in der Rahe 
von La Crolr-Blonche nach «gen zurück. 
Unterwegs gingen die Pferde durch, der 
General stürzte anf die Straße, erlitt eine» 
Schädelbrnch und war sofort todt.

(Gewissenhaf t . )  Richter: „Angeklagter, 
sind Sie schon einmal vorbestraft?" Ange­
klagter: „Nee, Herr Jerichtshof." Richter: 
„So? Die Akten besagen aber, daß sie schon 
verschiedene Male vorbestraft sind." Ange 
klagter: „Det gebe ick zn, Herr Jerichtshof, 
Sie haben mir aber jefragt, ob ick schon 
ee n ma lvorbestraftbin. un det konnte ick als 
Ehrenmann doch »ich uff meisten Eid nehmen."

( Se i ne  Zensur . )  Der Sekundaner Karl 
Möller kommt in der Lateinstunde des Or­
dinarius. die den Vormittag beginnt, zu 
spat. „Entschuldigen Sie, Herr Professor", 
sagt der Sekundaner. „Ich habe heute früh 
ein kleines Brüderchen bekommen." Der 
Ordinarius steht ihn über die Brille an nnd 
nickt: „Ja, ja, ich wußte es, daß Sie nicht 
gen ü g t en ! "

(Dynast isches. )  L e h r e r :  „Welcher
Dynastie gehörte Napoleon III. an, Adolf?"
— Adol f :  „Den Bonapartes." — L e h r e r :  
„Gut. Nenne mir noch eine Dynastie, Fritz."
— F ritz : „Die Habsburger." — L e h r e r :  
„Wer gehörte ihr an, Emil?" -  E m i l :  
„Joseph II." — L e h r e r :  „Gut. Nun Du, 
Moritz, nenne eine Dynastie." — M o r i t z :  
„DieZielenziger." — L e h r e r :  „Wiekommst 
Du darauf? Wer gehört ihr denn a n ?" — 
M o r i t z :  „Rechtsanwalt Zielenziger II."

Neueste Nachrichten.
Rawitsch, 5. November. Bei der Pro- 

vinzial-Landtagswahl für die Kreise Rawitsch 
und Gostyn siegten die Deutschen zum ersten 
Male. Die letzte Wahl hatte der Ober- 
Präsident für nngiltig erklärt.

Berlin, 6. November. Reichskanzler Graf 
Bülow begab sich heute nach Liebeuberg, um 
dem Kaiser daselbst Vortrag zn halten.

Berlin, 6. November. I n  der heutigen 
Vorm ittagsziehung der königl. preußische»

Klassenlotterie fielen Gewinne: 10000 Mk. 
anf Nrn. 136 698 und 165893, 5000 Mk. auf 
Nrn. 144 702, 153 909, 184420, 215682.

Bremen, 5. November. BösmannS 
Telegr.-Bnrean meldet: Der an der Pest 
erkrankte Seemann Kunze ist heute Vor­
mittag gestorben. Alle unter Beobachtung 
gestellten Personen sind bis jetzt gesund.

Bremen, 6. November. Von den unter 
Beobachtung gestellten Personen, welche mit 
dem Seemann Kunze in Berührung kamen, 
ist keiner weiter erkrankt.

Lens, 5. November. Der Grubenarbeiter- 
Ausstand im Becken von P as  de Calais ist 
beendet und die Arbeit überall aufgenommen.

London, 6. November. Reuters Bureau 
meldet aus Maseru vom 31. v. M ts . : Die 
Zahl der an der Grenze des BasutolandeS 
sich zusammenziehenden Buren wächst. Die 
Bnren stehen dicht vor Ladybrand. Die 
Stadt nnd der Distrikt Ficksbnrg sind in den 
Händen der Feinde. Die englische Flagge 
wurde heruntergeholt, in Stücke gerissen 
und die einzelnen Stücke an die Schweife 
der Burenpferde gebunden. Die von den 
Engländern in Ficksbnrg zurückgelassene 
Munition wurde von den Buren entdeckt.

Djibuti, 6. November. Das Kriegsschiff 
„Gelderland" mit dem Präsidenten Krüger 
an Bord ist gestern hier eingetroffen. Der 
Gesundheitszustand des Präsidenten Krüger 
ist ein sehr guter.

M alta, 5. November. Der britische 
Kolonialminister Chamberlain ist hier einge­
troffen. Er wurde von de» Oberbefehls­
habern der Land- nnd Seestreitkräfte und 
Vertretern der Behörden empfangen.

Berannvortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 Tage. . . . . 
Ocfterreichlsche Banknote» . 
Preußische Konsuls 3 «/« . . 
Preußische Konsvls 3'/,"/« . 

reichliche KonsolS 3'/,"/» . 
ent che Reichsanlcihe 3°/» . 

NelchsanieibeS'/.'V«De»

o/nische Pfandbriefe 4'/ °̂/« 
lirk. 1«/« Anleihe 6 . . .

Italienische Reute 4°/,. . .
Rmnä». Rente v. 1894 4°/, .
Diskan. Konimandit-Antheil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktten . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Rordd. Kreditanstait.Akiien.
Thoruer Stadtauleibe 3'/,

Weizen: Loko in NewchMürz. .
Svir i tnS:  70er loko. . . .

Weizen November..................
„ Dezember..................
.  M a i .......................

Roggen November . . . .
„ Dezember. . . . .
„ Mai

Bank-Diskont 5 pTt.. LombardzinSfnß 6 VCtz 
Privat-Diskoiit 4V, pCt.. London. Diskont 4 vEt.

6- Novbr (Spiritusbericht.) 70er 
46.50 Mk. Umsatz 12000 Liter. 80er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Köni gsberg .  6. Novbr. lGetreidemarkt.) 
Zufuhr 44 inländische. 68 russische Waggons. *

)Lrl«»rberich».
6 Nov. I5.Nov.

216 65 216-70
215-95 —
85-10 85-00
87-25 87-40
95-70 95-70
95 20 95-30
87-50 87-50
94-60 95-70
92-10 92^30
92-90 92 75

100 30 100 30
95-80 95 - 70
25 - 50 25—60
95-20 95 30
73 -30 73-30

177-75 178-00
225-25 225-50
180-00 181 60
201-75 207-00
118-75 119-10

79 ,̂ 79̂ !.
46 50 46-70

— 150-75
172-75 152-75
159-75 160-00
140-50 —
141-00 141-25
142-50 142-50

M eteorologische Beobachtungen zu T horn
vom Dienstag den 6. November, früh 7 Uhr. 

L u f t t e mp e r a t u r :  -j- OGradCels. Wet t er :  
bewölkt.. Wind:  Siidoft.

Vom 5. mittags bis 8. mittags höchste Tem­
peratur -j- 5 Grad Cels., niedrigste -j- 0 Grad 
Celsius.

s g s n - ,  D a r m k o i c k o n
Von ürrtlicli«» ^utoritLten xliluLenöe Lriolxe er r ie t
w it „ K L I L L lv L 'V IL " . kaben irr
wrä Vroxeriev. LLUSP üb L iS., L 6l4lN 80 . 16.

M s  fW Ü lM M
sollte darauf sehen, daß seine Frau «nd Töchter im 

Interesse ihrer

Ü öTU Ü külöil nur Mtztlei- oSsr Oorseto mit
LerküIez-äMlMM

v. n.-p. 76 s;r
von

w s g e n e r  L  8ek i!!in g
Vkerkaukungso

ragen. Diese Einlagen sind nach 
illerr Seiten biegsam, unzer­

brechlich nnd rostfrei.
Nan verlange Lusärijeklivli mir 

6or8et8 ocker Wecker mit Ltempel:
MZeiiör L 8edI»Iliß'8eds 

v6?Lul68-8M1-k!lilLz6N, oäer  
Nerliiiles-SpirLlen v .  L. k . 76 912.

UobsraN ru ksdon.
Die A u sk u n fte i W . S ch im w elp feug  in Berlin 

Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, PariS. 
Wien, Zürich u. s. w. (1000 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch Ikv  vrLÜZti'vkl Lampan^, 
ertheilt kaufmännische Allskünste. Jahresbericht und Tarif 
poftfrei.____________________

5eiöen 8toffe, 8ammtv, Vvlveks
,  kauft jede Dame am beste«

und billigste« direkt vo,r
von eiton L  fiousson, Knvkslö.,

L a s  arotze Musterlortiment wird ant Wunsch franco zugesandt



Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Er- 

gänzungs- bezw. E rsatz-W ahl der 
III. Abtheilung sind zu Stadtverord­
neten gewählt worden: 
aus 6 Jah re  (vom 1. Ja n u a r  1960 ab) 

die Herren:
Maurermeister M o k « o »  
Kaufmann K iM v r  s o o . ,  
Mittelschnllehrer S i s g  und 
Steuerinspektor » o n s o l  - 

auf 4 Ja h re :
Klempner-meister « lo in s s .  

Thorn den 5. November 19o0.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt

Wechseldarlehne zur Zeit zu «  
aus.

Thor» den 3. November 1900.
Der Sparkasse»-Borstand.

Aufgebot.
Die Wittwe cksoodzc

geb. läsebitrlri in Ttiorn, vertreten 
durch Rechtsanwalt k»>utr bier- 
selbst, bat das Anfgebvt des über 
die Pvst Rosenberg. B latt 266, 
Abtheilung UI, Nr. 15 gebildeten 
Grundschuldbriefs über 3600 Mk. 
beantragt.

Die Eintragung im Grundbuch 
von Rosenberg, B latt 266. Ab­
theilung lll, Nr. 15 'antet:

3000 — d re itau se n d  — Mark 
Gnindschuid, mit fü n f Prozent 
jährlich in jährlichen Theile» 
V erzinslich , zahlbar nach A b­
la u f  von 5 Jahren, für das 
Fräulein k ranrisks 
in Rosenberg erngclrage» am 
22. Dezember 1882.
Die Antragstellerin hat glaub- 

hait gemacht, daß sie die aus 
obiger Eintragung Berechtigte 
ist und daß ihr der Grnndschuld- 
brief abhanden gekommen ist.

a u f  den
26 . November 1 9 6 6

m it ta g s  1 2  U h r  ,

zulege», wid 
loserklärnng 
folgen wird.

WtmMckmIiI.
Z ur Vorbesprechung werden die

Wähler der 1. Abtheilung a 
Mittwoch den 7. d. M., 8  Ul 
abends, i» das Bereiuszimmer d 
Artushofes ergebenst eingeladen.

v o e t l i k « .

lislmleli Kslüs»
Photograph

deS deutsche» Offizier - Verein 
mehrfach priimiirt,

Vlloin, L̂t!l»rlll<!li8tr. 8
liefert nach jeder mir eingesandt 
Photographie eine k ü n stle risc h  a u  
g e f ü h r te ,  fa s t lek e rrsg ro tz e

O  Kergriißrrnug ^
in Kreidemarrier

zum Preise von 12 Mark an.
Zu Weihnachtsgeschenken l 

sonders geeignet, bitte ich Aufträ 
darauf bald machen zu wollen.

Geschmackvolle Ginrahurnr 
der P ortraits  zu billigen Preisen.

rr
**
**

nach M aaß, von 24 Mark an,

Schneidermeister,

Bin zurückgekehrt
und einfacher Handarbeit.

Gerstenstr. 16. lll.

W  tüchtige Achsrilu
pfiehlt sich den geehrten Herrschafte 

F rau  VS. O o m b n o « » k - ,
Stcobaudstr. 18. 2 Tr.

Eine Aufwiirtertri
kann sich ineldeu

Karlstraße 11.
Anfwiirterirr gesucht

Cmldkn U M m «

Q s b r .
Cnlmerstr. 2Ü caperierer uns vetzorateurr Culmerstr. 2V

empfehlen ihr großes Lager in

M b k l - ,  Z M g e l -  m i>  M u m m n
IM - jeder Art, -« A

in gediegener Ausführung zu denkbar billigen Preisen.

Uebernahme kompletter Wohnimgseinrichtmige»,
sowie

jeder ins Tapezier- und Dekorationsfach schlagenden Arbeit.

^ ig sp fe n  en gi>os..

SchiOrgcsellcn
können sofort eintreten bei

Thorn Ul.
Ein tüchtiger

Lk Kutscher
kann sich melden.

Thorn.

Malerlehrling
sucht « -  2 iv l in » k i ,  M a le rm e is te r ,

Thurmstraßs l2 .

1-5 Atblilerfiuiulikii
bei hohem Lohn und Deputat sucht

v o r n .  L i r l c e n a u
bei Taner Westpr.

sucht junger Mann.
Meldungen Neustädter 

Markt 5, im Restaurant.
UnserM  Krulilisiüell

Thor«, Breitestratze 31,
in bester Geschäftslage, im vorigen 

 ̂ Jah re  vollstäildig neu erbaut, beab- 
' sichtigen wir bei geringer Anzahlung 

sofort preiswerth zu verkaufen.
I m m s n n s  L  U o i f m s n n .

M ein in Rudak. nahe bei Thorn 
belesenes Grundstück, zur Gärtnerei 
sehr geeignet, will ich verkaufen oder 
verpachten. Gärtner bevorzugt.

n .  «S U S P, Rudak.8« «M BttiiMM,
mit Pappe benagelt, ist zu verkaufen
bei 71». N e o b lo n L k l ,  Thorn ltt-

Hosstraße !6.
S u c h e  zur 1. Stelle auf mein 

neuerbautes Hausgrnndstück zn ThornZjM bis HU« Mk.
Angebote bitte uuter in der
Geschäftsstelle dieser Zeitung nieder­
zulegen.9 1200V Mark
von sofort oder später zur ersten 
Stelle auf ein neu erbautes Gasthaus 

 ̂ gesucht. Feuertaxe 280v0Mk., Pacht
> 1700 Mk. jährlich. Zu erfragen in der
> Geschäftsstelle dieser Zeitung.

R eitpferd ,
' 12 jährig, ausdauernd flotter Gänger, 
 ̂ für Inspektoren geeignet, weil über- 

zählig, zu verkaufen. Z u erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2S  I M
empfehle im ganzen und zerlegt. 

Keule 7 0 - 6 0  P f. das Pfd., 
Rücken 8 0 - 1 0 0  P f. das Pfd.

I » .  V s L S o n .Wöchentlich zweimal
Dienstag und Freitimkomm ich mit Brst

aus der Dampfbäckerei Culmsee nach - 
M o tk e r.

S ta n d : von 8 —9 Uhr vormittags an 
Herren v o r n  L  L o k ü r r s .  

von 9— 10 Uhr vormittags an Herrn
« o k in a n n .

Culmsee.

"  1-W ü
„  ̂(Jagd Ernstrode) ^

empfiehlt » I r n i s « .  ^
3  sreuudl. Wohnungen zu verm.

Kasernenstr. S.

K
WE» '
W
V
N
ev
L7
V)

Z

ver Mlverlrsui
ru Taxpreisen

des 8 . ^vrvviv'schen
Waarenlagers dauert nur

» S v L  v l l l l g v  V 8 . A S .
Die FadentlunchtlUlg ist b i s t i g verkanftit.

2

L-
«

P
s
«
««M«

ili^l tlll «»M it
k1»8ino»-L»1luo, 
kiusulttii-tUzoicoluUo, 
kI»8w0L-8 »rvrkaIrÄ0» 
klnsmon-LIskuits, 
klaswoii-LvivbsvL, 
ria8moü-8pe!8enwvlll, 
k t Ä S m v i i - k u ä t U n s j n i l s t z r .

U ö e k s l e r l t ä k r w e r t k !  Z  

s s s j u l l l e r  6 s 8 L k m L v I r !  ^
Lrkültliok in ^potckeksu,

0ro§«rLvv, velikaLssswaarsv- 
Rkmälllnesa vtv.

O .  T l .  M « L L L T S -
t t i o r n »

usdeu ävm ks-LserUekeu ko3tamt,
gSKrüuäet 1654 xeArüuäet,

vmpüeklt
N e i s s -  u n ü  v e d p s I r O

kür Damen uuä llsrren,
po lrjoppvn, I»«I-mü1rsn, Pol-Äookon.

(^ e n  ausAeetellt): " T U
n r m s i s z ,s - i r ü n ig r i ig o p .

UmardsitnuKen nnä UsnovirunKSn wsräen in 
Lurrer 2vit ausAekülirr.

! Reinste Deder^urst, Netttvarst, SelilLek^uwt, Laibs-, ^noxen-, I
> Lebivsins-, kariser-, Zaräelleu-Koulallo. NortaäeUa, Llosmn, Dever- j 
unä Davsleder-I^ssstvsto. Lawdurxer Nauobklsieb in alltzneiusrer 

(LnaUtär 2 um bMiASkev l'aZeLpreike.
L L L o s t s i » « » » » ! » ,  v i s u n s e l m e i g .

 ̂ Versanät Ae§en Laebirabme. LüebtiSS Vertreter §es. (5 ^  krovisioo).

Malr kxtralit-üier W««tierl
aus der Ordensbrauerei M arie llbnrg

empfiehlt

MZr'uatGG- Aisstdethstrsttzt.
Alleillverkauf für Tkorn und Umgegend.

Soeben wieder eingetroffen:

i K E T M M N ,

fioiar. U str, Kolouialwaareu- und 
Delikateßh., Heiligegeiststr. U .

W ildschein
Formulare

sind zu haben.
v. vombromlii, Küchdrlickeiei,

______ Thorn._______WWeKgtBttkt.
M i n n a  S o k S r e s r »

gnudrstraße Ur. V, 1 Treppe.

l r 8 G k r m t l L « s r I » Ä H L ! 8 - D I r S W l « L * .
' W U "  M i l l i ^ o o k  c i e n  7 .  N o v s i n b s r  1 9 0 0 .

Nur einmaliges Gastspiel
des

O r r L L t o r »  H v L r r s - D i L s s r r r v I s  
E U 8 d 8 V A S - V 8 » « r L l V i '  8 U 8  L l v L N L i M ) ;

vie fra« vom Meer.
Schauspiel in 4 Äkten von H e n r i k  I b s e n .

Kassenöffnnng 7 Uhr. " D G  Anfang 8 Uhr.
Ende 1 6 '/. Uhl-

Preise der Plätze: Sperrsitz 3,00 Mk., 1. Platz S.25 Mk., 2. Platz 
1,25 Mk , Galleric 75 Pf.

Vorverkauf der Bistets findet in der Buchhandlung des Herrn 
« a t t s e  I - s m v s c k  Kasteiivreilen statt.

Vorzügliche
Z p S iM g lM I n

U a§uum  bounm undW eltw under
einpfiehlt per Z tr. S 2,30 Mk. und 
nimmt Bestellungen entgegen

^l. 8 t « I I « r ,  Schillerstraße.

Frisch gevramlten

S t ü c k k a lk
empfiehlt billigst

6u8iav kvkkrmann, Thorn.
Gut erhaltene

kxtra-Uniform
für Infanterie (mit Unterofsiziertresjen) 
billig zu verkaufen. Zu erfragen bei 

LSiSx, Bürgerhospital (Gerberstr.)

werden streng modern zu recht billigen 
Preisen angefertigt bei 
«Ksi-Ssnouvskzf, Thurmstr. 12, IH, 
____ gegenüber der Gasanstalt.

KegelaSsnde.
Mittwoch und Donnerstag ist 

die Bahn zu vergeben in
S v k r o o k 's  t to lv l .

znr 5. Wohlfahrts - Lotterie; 
Hauptgewinn 100 000 Mk., Ziehung 
am 29. November er. und folgende 
Tage, L 3,50 Mk.; 

zur 2. Ziehung der 2V. Weimar- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
50000  Mark, Ziehung vom 6. bis 
10. Dezember er., a 1.10 Mk.

zur Köuigsberger Thiergarten- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
2250 Mk., Ziehung am 29. De­
zember er., L 1.10 M k .; 

zur 9. grotzen Pferde-Verlosuug 
in Baden Baden; Hauptgewinn 
im W. von 30000 M k.; Ziehung 
am 31. Dezember er., L 1,10 M k.; 

zur V. Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn im W. von 10000 
M k .; Ziehung am 11. J a n u a r  1901, 
L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «T horner presse*.

Trchslttirbeiteil
aller A rt werden s a u b e r  und b illig
ausgeführt.

II. keckner, Dreihslmiikisttr,
Tuchmacherstr. 1.

ist in meinem Hause Culmerstraße 13 
Von sofort zu vermiethen.

Ebenfalls ist merne schone Laden­
einrichtung billig zn verkaufen.

s .  I -v s k r - n rk I .
a ,» ö b l .  «lmm er sof. zu vermiethen 

Hoheftraße 7. vart.
M öbl. Z im m er,

Kab. und Bnrscheugl. zu verm.
Bachestr. 12.

Möbl. Zii». verm. Schillerstr. 4, II.

1 gut miiblirtes 
Pnient > Äldttjim««

zu verm._______ B rü ck en str . 4 .
Möbl. P t .-Z im m e r  zll vermiethen 

Katkarinenstr. 5. Zu erfragen im Keller.

HmWsiWk MßmT
7 Zimurer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Garteuuutzimg, zu ver- 
miethen. Bachestratze 9, Part.

bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
Baderstraße 6, ist von s o f o r t  
zu vermiethen. Näheres bei

t to i n r i e i i  bikolr.
Die von Herrn Kreisphysikus v r .  

k l n g s r  bewohnte 1. Etage, Brücken­
straße 11, bestehend aus 7 Zimmern, 
Badestube und allein Zubehör, ist vom 
1. April 1901 zu vermiethen.

N ax  k ü n e k e ra .

ll.-K.-V. HsMIiNM.
Heute Mittwoch, 8V» U hr:

Probe im Schtzeuhiillse.
M orgen Donnerstag, genau 8V« Uhr:

ktmchroie i!» A riM .
9 .  N o v e m b e r ,  7 * /, D s i r :

V o n v e r l

6vstrs-l.üt8ekg.
X arten  L 3, I  V- uuä 1 Ällr. bei

L- 8 o k v F s r t2 .

THM is Thsri.
K v l E t L e i r L r L u s .
Direktion V r t t i s b  - » s t t m u l k .

Freitaiz de»l 9 . N ovbr. 1 9 6 6 :
Erb'ffittttlgs-Dsrstrllung.üsr kim Zsulsr.

Lustspiel in 3 Akten von
0 .  Btumenthal und G. Kadelbnrg.

Preise der Plätze: I m  Vor­
verkauf bei Herrn OuZLz/nskS r 
Sperrsitz 1.50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 
Stehplatz 60 P f. Au der Abendkasse: 
Sperrsitz 1,75 Mk., 1. Platz 1,25 Mk., 
Stehplatz 70 P f., Gallerie 30 Pf. — 
Militär vom Feldwebel abw ärts:
1. Platz 50 P f., Stehplatz 30 P f.
Schülerbittets: 1. Platz 50 P f. —
Dutzendbillets im S chü tzen  Haus e  
zu haben: Sperrsitz 15,00 Mk.,
1. Platz 10,00 Mk.
___ Alles nähere die Zettel.

kMWllWj.W«Iieil/
Heute, Mittwoch, Abend:

M M k S .
K/L- K O L r u l l s n .

Bersetzimgshalber
ist die von Herrn k 'Io r s o l is u o , ' bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

V l i e s e ,  E l i s a b e lh s t r a ß e  5.
BaSerstraße 6

ist per s o s o r t eine Wohnung von 
6 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 
Näheres bei N o in r ie k  Iß o tr .

Wohnung,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdestall, ist C u lm e r  
C hanssee 4 9  zu vermiethen._____

Wohnnng,
2 Zimmer, Kabinet, Entres n. Küche

Cnlmerstr. 11.zu verm.

1 Mittelwohmmg,
4 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen.

k .  i k v x ü o o ,
Neustädtischer Markt 20 .

avsohuulig , 3  Zimmer, Küche und 
i w  Zubehör, vou sofort für 50 Thlr. 
zu vermiethen. Wo, sagt die Ge» 
schästsskelle dieser Zeitung.

Kleine Wohnnng,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.
_______mr-, Culmerstraße 20 .

1  kleine Stnbe für einz. Person 
zu verm. Covvernikusstr. 22.

Jagdpacht-
Verträge

sind zu haben.
s. vowbromlii, Klichdrillkerri, 

_ _ _ _ _ _ _ _ Thoru._ _ _ _ _ _ _
Täglicher Kalender.
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Beilage zv Rr. 261 der „Tharurr Presse"
Mittwoch -en 7. November M v .

Ueber die Berliner K rim inal- 
^  Polizei
schreibt die Berliner „P o s t": I n  dem foren- 
nsche» Schauspiel, das sich augenblicklich in 
^ivabit abspielt, ist die Hauptperson Plötzlich 

Nebenfigur geworden, indem die große 
Hrage, oh ein Theil der Beamtenschaft den 
Lockungen des Goldes unterlegen ist, alle 
Weiteren Interessen in den Hintergrund ge­
prangt hat. Es war seither der S tolz des 
deutschen Reiches, daß allenthalben der 
Glaube an die Unbestechlichkeit und Unpartei­
lichkeit der Beamten herrschte. Dieser Glaube 
rst durch den Gang der Verhandlungen in 
M oabit erschüttert, und das Volksgewissen 
verlangt eine volle Aufklärung über die Zu­
stände bei der Berliner Krim inalpolizei, wie 
ste hier gestreift worden sind. W ir  enthalten 
M s  natürlich jedes vorgreifenden Urtheils 
«ber die etwaige kriminelle Verantwortlich­
s t  der einzelnen Beamten. Auf diesen 
Punkt w ird  zurückzukommen sein, wenn der 
«a»ze Sachverhalt klargestellt ist. Aber das 
Ergebniß der seitherigen Verhandlung bietet 
schon Anlaß genug zu höchster Beunruhigung, 
^ ' n  das Vertrauen in die Polizei, in der 
sich die S taa isanto ritä t gewissermaßen ver­
körpert, geräth ins Wanken. Alle Welt 

deute über die in der vorgestrigen 
Perhandlnng bekannt gewordenen pekuniären 
»id Persönlichen Beziehungen, die zwischen 

A '»  D irektor der Krim inalpolizei von Meer- 
'H iessen, nnd dem Angeklagten Stern- 

uehm °»^7°tz ' si"d. M an sollte an-
Z - it  bei d „  . .A t langer
gestanden b a t.7 w ? d e ' Rufe
hohe Polizeibeamte" s r e 7 n d ! L  
ziehunge» zu ihm, v e r k e h ^ a ls  K a s te n  
seinem Hause nnd bedien?! 
finanzieller Bedürfnisse des K r !§ ts  d?n - !  
bei Sternberg genoß. M an kannGierde" d 
di?" N  '. '''° rö rt-rt lassen, ob der Beamte oder 
d.e Privatperson diesen Kredit genoß. Ge-
2 ? " d ^ ^ " " ^ " i f l i c h  bleibt die That- 
sache daß er,,e Hypothek von 18000 M ark

gewährt hatte!
«rv getoicht wurde, als er schon länast i» 
Hast war. E l»  B erliner B la tt  meldet wenig" 
stens, daß nach einer Angabe Sterubergs die 
Hypothek erst im Laufe dieses Jahres gelöscht 
wurde, und ein linksstehendes B la tt bemerkt 
dazu vielsagend: „Gelöscht" heißt noch
nicht „znrückbezahlt". M an sieht, wie sich 
die Perspektive sofort erweitert. Weiterhin 
bekundete Sternberg: „H err von Hüllt ssem 
verkehrt seit Zähren als Freund in meinem 

A s  laichen habe ich ihm stets gerne
knniär7r oeholsen. wenn er pe-
knn.arer H.lfe bedurfte. Wechsel brauchte er

Berliner Woche»M„derei.

B a r m e / 2  ^er Nnhmeshalle in
swd l  r ^  O ? ? /'^ ' in die Reichshanpt- 
^E ^uckgekeh rt um der Enthüllung neue, 

ä" unserer via triumxbalis di. 
soÄers^Ä- m Die Kiinstler, be-
r-ich-s Er..tkk!! haben ein
Schaffens in 'Ls-r^Akra ^d i?M ld l 
Jucken Lorbeer und klingende F rüch te^-" 
^ ° d -  Marmor wird unter ihr?! g ^
«ud m eh°^Ä !° '"acht sich immer
H im . .7 e ? -? " L '!L  ^ " ^  «nter "ö rd li 
vorigen Freitag ko» ,Ä !*^  Wetter wie 
der Thiergarten bot "'cht wünsi
goldenen Herbstsonnensrk>^"^'aes B ild

bunt schillernden Bäume,. >>.- 2!' ."ber
worore „a , dunkeln 
buut schillernden Bäumen d-s m 
der wogenden Menge der S c h a n i« ^ ' 
das interessante Schauspiel d e ^ E ? ? !" '

und 
aner 

. . Der 
geschickten 

mer mehr 
nördlichem 

wie am 
wünschen, 
B ild  im 

Himmel 
den 

über 
diedas i»tt«ess!nte -

Abeiaelockt. Das Kaiser-paar. unmebm,""'^ 
er ch- Sckwar distingnirter

utngeveu von 
Persönlichkeiten,

größterLi-beusmi Schopfm.gen M it  Nr»».«.
Anerkenn spendeten sie den Künstlern
eingehend A  "'".erhielten sich huldvoll ^
dem die neue» Standbilder, .........
Gruppen, von, und die schneeigen
Augen darboten "msV-elt, sich

und
nach

allenAuge» darboten - .......

Vegas," IV ., von
Norbert Pfretzschne! fülle»

Vaar einen jetzt von, K u l t , , K a i s e r  
ausgegebenen „am tliche!

» -A L L ? . .  -
" " "  Karl BegaS erhielt vom Kaiser-

Karl
von
Der

her-
die

m ir deshalb nicht zu geben." Das alle« 
haben die Untergebene» gewußt, nnd wenn 
w ir  auch, wie bereits bemerkt, ein abschließen­
des Urtheil über die strafrechtliche Bedeutung 
a ll' dieser Vorkommnisse nicht fällen, so 
bleibt es uns doch keinen Augenblick zweifel­
haft, daß m it aller Energie die Reform der 
Krim inalpolizei in Angriff genommen werden 
mutz. Geradezu ungeheuerlich ist die A r t 
des Verkehrs der einzelnen Beamtenkategorien 
untereinander. Wie sich aus der Episode 
Stierstaedtcr-Thiel ergab, besieht zwischen 
oben und unten eine In t im itä t, die jedes 
Subordinationsverhältniß aufhebt nnd die 
Machtbefugnisse der Uuterbecnnten in einer 
wahrhaft bennrnhigeiiden Weise erweitert. 
Ein Schutzmann w ird  ja geradezu ein Dik­
tator, wenn ihn nur die Uniform, nicht aber 
seine Snbordinationspflichlen von dem V or­
gesetzten unterscheiden. Das sind durchaus 
unhaltbare Zustände. M ehr als der Prozeß 
Leckert-Liitzow erweist diese Verhandlung die 
Unerläßlichkeit einer baldigen und gründlichen 
Reform.

Provinzialimchricliten.
8 Culmsee.2. November. (Revision des P riv a t-  

kraiikeoliauses. Zagelausenes Pferd.) D ie Oberin 
vonSlülvnagel aus Danzig revidirte am t. d. M ts .  
das hiesige Privatkrankeahans. I »  demselben 
wurden im M o n a t Okiober 12 Kranke neu auf­
genommen. 12 kamen als geheilt bezm. gebessert 
zur Entlassung; eine Person ist darin verstorben. 
— E in  Schimiiiclwallact» ist bei dem Ackerbürger 
Chwniski bierfelbst zugelaufen.

Stcasburg, 2. November. (Ausstellung von 
Lelirlinasarbeiten.) Eine Bersaminlnng sämmt­
licher Jnnnngö-Obernuister »nter dem Vorsitz des 
Bärge, Meisters Kühl beschloß, mich hier die Ans- 
stelliing nnd Präm iirnng von Lehrlingsarbeite» 
ciuznsührei,.

t  Aus dem Kreise Culm. 4. November. ( I n  
der letzte» Sitzung des laudwirtliichaftlichc» Vereins 
Podwitz-Lunau) hielt der Schriftführer eine» ein­
gehende» Bortrag über die Berkehrsverhältnisse 
der Stadtniedernng. Es winde allgemein an­
erkannt, daß die durch den Umbau des Bahnhofes 
Culm  durch Verlegung des Neberweges einge­
tretenen Verhältnisse unhaltbar sind. Eine Petition  
soll in dieser Angelegenheit abgeschickt werde», 
falls persönliche Rücksprache beim Landrath ohne 
Erfolg sei» sollte. Beim Gogoliner Bergwege ist 
die Passage sehr beschwerlich. D er Kreisausschnß 
soll um eine Beihilfe aus dem Kreiswegebanfouds 
gebeten werden znr Verbesserung des Weges, räie 
Festlegung des Sandweges Ober-Ansmaaß-Neu- 
«?i„ Verein nicht aus dem Auge zu lasse».
n e u b a E ' / L ' ' W e i t e r f ü h r n » «  der Bahn-

lische» Verhältnisse im Vereinsgebict sind seh»- 
vcrbcsseruiigsbediirftig. Durch Einrichtung der 
Postagentnr Schöueich ist der Verkehr fü r einzelne 
Ortschaften verschlechtert. Berliner nnd Danziger 
Postsachen treffen fast immer m it 24 Stunden 
Verspätung ein. Durch W e ite rW rm ig  der Kariol- 
post Culm-Podwitz bis nach Mischke würde dem

den ehrenden Auftrag, fü r die Nnhmeshalle 
in Barmen ein Marmorstandbild Kaiser 
Wilhelms I I .  zu schaffen, welches der Kaiser 
als sein Geschenk zugesagt nnd neben Kaiser- 
W ilhelm I. nnd der Siegfried-Gestalt Kaiser- 
Friedrichs aufgestellt werde» soll. Der 
Thiergarten selbst erhält durch Ausstellung 
von acht großen Thiergrnppe» um den Flora- 
platz einen neuen künstlerischen Schmuck, 
zwei riesengroße Büffel nnd ein mächtiger 
B ä r sind schon aufgestellt. —  Professor Un- 
hnes arbeitet noch eifrig an dem großen 
Standbilde, welches der Kaiser selbst für 
den großen deutschen Schlachtendenker nnd 
Lenker, den Grafen Hellmuth von Moltke, 
errichten läßt. — Nördlich vom Königsplatzc 
soll die 5 Meter hohe Statue aufgestellt 
werden, in wetterfestem griechischen M arm or 
ausgeführt. Die Haltung sehr natürlich, der 
feine, geistreiche Kops vortrefflich modellirt, 
so soll Moltke fü r die Nachwelt dort an der 
Stelle stehen, wo er geplant, gesonnen und 
gearbeitet fü r Deutschlands Größe, zur 
bleibenden Erinnerung. —  Wo Deutsche 
wohnen, in den fernen Ländern, überall in 
D orf und Stadt, von den Kriegervereinen, 
M ilitärbehörden, von der akademische» 
Jugend ist der hundertjährige Geburtstag 
Moltkes festlich begangen und, wie es natür­
lich ist, am großartigsten in der Metropole 
des deutschen Reiches. Ohne ihn, den be- 
deutenden Mann, wäre Berlin  nicht zur 
Weltstadt geworden, tonangebend nnd sich 
immer prächtiger entfaltend. E in Beweis 
davon ist der wahrhaft großartige Fremden­
verkehr. —  Im  vorigen Jahre sind zum 
ersten M ale eine M illio n  Fremde in Berlin 
anwesend gewesen, eine Zahl, die selbst das 
Ausstellnngsjahr 1896 nicht erreicht hat. 
Welche Arbeitskräfte erfordert dieser Fremden­
verkehr. welche Wachsamkeit, die dunklen

Uebelstande zmn größten Theil abgeholfen werden. 
Die Fernsprecheinrichtung läßt insofern noch viel 
zil wünschen, als nur Verbindungen von Cnlm  
nach Podwitz und von Granden- nach Schöneich 
eingerichtet sind. Letztere soll demnächst bis 
Schönste verlängert werden. E s bleibt dann noch 
die Strecke Schönsee-Podwitz l4 bm) offen. Wenn 
auch diese Strecke „och ausgebaut nnd eine Ab­
zweigung »ach G r.-L»»ail eingerichtet, hätte die 
Fernst» echeiiirichtniig fü r die Niederung auch einen 
wirkliche» W erth, da dann die bedeutendsten Orte  
m it den beide» Nachbarstädten Cnlm nnd Grandenz. 
sowie untereinander verbunden wären. Eine  
Petition, in welcher nur Verbesserung der Tele­
phon- nnd Postverbindmig gebeten wird, soll an 
das Postamt Enlin  gerichtet werden.

Graudenz. 2. November. (Personalnotiz.) D er 
städtische Ingen ieur H err Kunze in Grandenz ist 
als Chefingenieur fü r den Bai» der Grnndwasser- 
gewi»»u»g in Breslau ernannt.

t  Grandenz, 4. November. (Eine Schnitzeliagd) 
veranstalteten gestern die Offiziere des hiesigen 
Feldartillerie-Negiments.

Konitz. 3. November. (Zum  Prozeß M aslv ff.) 
Leute betrugen infolge der große» Zah l der an­
läßlich des Prozesses anfgegebeiieu Depesche» die 
Einnahmen des hiesigen Telegrapbenamtes in der 
Zeit von 8 Uhr vorm ittags bis 2 Uhr nachmittags 
dreiviertel der sonstigen Monatseinuahme.

Danzig, 1. November. (Verschiedenes.) I n  der 
in Danzig abgehaltene» Pastorat-Konferenz hielt 
H err P fa rre r Erdmann Grandenz einen Bortrag  
über das Thema: „W ie stellen w ir  P fa rre r nns 
zn der gegenwärtigen Evaiigelisations- n»d Ge- 
nieinschastsbewegnng?" Dieser Bortrag ist jetzt 
im Verlage der evangelischen Vereins-Bnchhand- 
lung zu Dcmzig als Druckschrift erschienen. — Die  
ans See gesunkene Dampspiuasse des Küstenpaiizers 
„Odin" ist gestern durch einen W erftdaiiststr ge- 
boben worden. S ie  hat beim Aiüschlagen ans die 
verankerte» Scheiben zwei große Löcher erhalte». 
— Der Fehler, welcher sich a» dem nenen große» 
Kreuzer „Frrha" ans seiner ersten forcirtcn Probe­
fahrt gezeigt hat, ist ein Schaden an der Kessel- 
anlage. D er Kreuzer, welcher heute nach Kiel 
gehen sollte, bleibt deshalb »och vier. — Der a» 
den beiden Fleischergeselle» in Wossitz vcrnbte 
Nebcrfall w ar ei» Racheakt, »»eil die Gesellen »» 
einer Auklagesache wegen Körperverletzung als 
Zeuge» fiw g irt hatten. Hanptthäler ist der 
18 jährige Knecht K arl Palikowski ans Wossitz. 
Dieser wurde gestern gefesselt dem hiesige» Gerichts- 
gksiiugniß zugeführt. Dem ermordeten Fleischer- 
aeselle» Johann Lietzan ist m it einen» eisernen 
Röhrende der Schädel zerschmettert, auch hat er 
mehrere Messerstiche erhalten. — D as „Wiener 
CasS znr Börse" am Lanne»»»ia»-kt ist an» M i t t ­
woch einschließlich Grnndstiick für 265000 M k . an 
eine hiesige große M öbelfirnia verkauft worden, 
dir dort ein Möbelmagozin einrichten w ill. — Z n  
lOV M a rk  Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängniß 
vernrthrilte heute die Strafkammer den M a le r-  
gehilfen Hermann Scholz, der kürzlich in «iiver- 
»ünitiger Weise auf dem Zweirade durch die 
Straßen jagte und eine Frau  überfuhr.

Danzfg.Z.NovembertUeberfahren.) Am  Dienstag 
wurde von den» geinischlen Zuge 286 ei» Fuhr­
werk überfahre»; eine Fran  wurde grtödtet, einem 

wurden beide Beine abgefahren, sodaß er 
alsbald darauf ve> starben ist.
.. 2u°wrazl-iw. s, November, (stur die Volks- 

zahln»«» wurde» in der letzten Stadtverordueten- 
sib'!.'!» 200» Btk. bewilligt. Jeder der 125 Zähler 
erhalt 10 M k.

Ostroms. 2. November. (Bernntremmg.) Wie 
die „Schles. Bolksztg." meldet, ist hier der Kultnr-

Elemente aufzuspüren, die heimlich wühlen 
nnd ihre Fäden spinnen. Wie müssen die 
Verkehrsmittel verstärkt werden, die Hotels 
nnd Restaurants blühen, nnd wie die Pilze 
erstehen stets nene und elegantere. Die 
Arbeit steigert sich im Verhältniß znm Be­
gehr, und der Genuß entfaltet seine »"ippigsten 
Blüten. Jede A rt des Genusses ist vorge­
sehen, so verschieden der Geschmack, die An­
sprüche des einzelnen auch sind, er kann 
finden, was er sucht, ob Schwelgen in 
feinem künstlerischen Empfinden, ob das 
Ohr, das Auge Genüge finden w ill, ob nur 
der Sinnenreiz Befriedigung verlangt, Ge­
legenheit bietet die Großstadt fü r alles. 
Und jetzt gerade pulsirt überall warmes 
Leben, die Thätigkeit ist aus allen Gebieten 
eine gesteigerte. Draußen ziehen die Herbst- 
nebel, von» Sturme gepeitscht, über die Lande, 
die Sonne versteckt sich frühzeitig hinter ih r 
Wolkenbett, da herrscht das künstliche Licht 
nnd kämpft «in den Siegespreis, ob Gas, 
ob Glnhlicht, Acetylen rc. versucht w ird. 
Alles, jedes findet seine Verehrer, seine er­
bitternde» Feinde, jedenfalls strahlt es m it 
Tageshelle, verschönt oder deckt unbarmherzig 
Häßlichkeiten auf.

Die Konzerte und Theater erfreuen sich 
des lebhaftesten Besuchs. Die Meininger 
Hofkapelle, geführt von Fritz Steinbach, giebt in 
der Singakademie einen Cyklnsvon Konzerten; 
der Hauptanziehungspunkt des ersten Konzerts 
war freilich unser Joachim; der Meister der 
V ioline tra t als Solist ans, nnd er hat seine 
große, enthusiastische Gemeinde, die athemlos 
seinen Klängen lauscht. Auch was die M e i­
ninger Künstler boten, fand lebhafte Aner- 
keunnng; im zweiten und dritten Konzert 
tra t das Orchester mehr in den Vordergrund 
»l»d zeigte seine gute Schulung.

I m  Theater des Westens

Ingenieur Sch. verhaftet, der 30-40000 Mk. ver­
untreut haben soll.

Lokal,lallirichten.
Znr Erinnerung. Am 7. November rölö. vor 

90 Jahre», wurde zn Stavenhagen in Mecklen- 
bürg F r i tz  R e n t e r ,  der hervorragendste P latt- 
deutsche Dichter, geboren. „N t mine S trom tid"  
ist sein Hanptwerk. in welchem er humorvoll das 
Landleben seiner mecklenburgischen Heim at schildert. 
7 Jahre lang. bis 1810, hatte er infolge der 
Deinagogeuverfolgnng als M itg lied  der Bnrschen- 
schaft im Gefängniß zuzubringen. Seine letzten 
Jahre verlebte er in Eisenach, »vo er am 12. I n » ,  
1874 starb. ____________

T h o r« , 6. November 1900.
—  ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Ober- 

Telegiavheusckretär a. D . Saltzmann zn Danzig 
»st der Rothe Adlerorden 4. Klasse nnd dem Post­
sekretär a. D . Ruiidstroen, zu Danzig der Krouen- 
ordcn 4. Klasse verliehe» »vorde».

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der katholische M il i tä r ­
pfarrer Kosciemski i» Danzig ist znm M ili tä r -  
Oberpfarrer ernannt »vorde».

Der Forstmeister Oppermann zu M arienw rrder 
ist auf die Obersöisterstelle Liebenivalde m it dem 
Amtssitz in Nchhorst. Regierungsbezirk Potsdam, 
versetzt worden.

Der köiiigl. Regie» nngsassessor Brenske in B erlin  
ist dem Laudrctth des Kreises Schlochau znr H ilfe­
leistung in den landräthlichen Geschäfte» zugetheilt 
»vorde».

Znm  Generalkoiisnl ernannt ist der bisherige 
kaiserl. und köiiigl. österreichisch-ungarische Konsnl 
Otto M eher in Königsberg.

Der Gcrichtöassessor D r. jur. John Pickering ist 
znm Aintsrickter bei dem Amtsgericht in Tnchel 
ernannt »vorbei». Der Referendar Gustav Neu­
mann aus Grandenz ist znm Gerichtsassessor er­
nannt »vorde».

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  E i s e n b a h n -  
d i r e k t l o »  D a n z i g . )  Versetzt: S tations-V er- 
Walter Jost von Lanteubnrg nach Grandenz, 
Statlonsassistent Srdelm ayr von Czeriviusk nach 
Lautenbnra znr Verw altniig  des Bahnhofes. 
Statlonsdiätar Steiuke von D t.-E y lan  nach Czer- 
winsk.

— ( B e r s o n a l ä n d e r u n g e n  b e i  d e r  P ost.) 
Versetzt sind: Postpraktikaiit Gnericke von Koblenz 
nach Danzig. Ober-Pvstassistc»t M aro ld  von S ta lln - 
pö»e» nach M arieuwerder, Postasststent Siegel 
von Danzig nach Jablonowo und Thiedig von 
Jablonowo »ach M ewe.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
C u lm .)  Der köiiigl. Land»ath hat den R itte r­
gutsbesitzer Klnßniaiin zn Broivina als Gutsvor­
steher für den Gutsbezirk Broivina bestätigt. Der 
Schiedsrnamisbezirk Neu-G rabia »vird bis ans 
weiteres von dem Schiedsiuanns-SteNvertreter 
Lehrer Kncharski In Neu-G rabia verwaltet.

— t B e z i r k s e t s e n b a h n r a t h . )  Die nächste 
ordentliche Sitz»»« des Vezirkseiseiibahiiraths für 
die Eisenbahndirektionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg findet am 27. November in B rom ­
berg statt. Z n r Berathung gelangen folgende 
Gegenstände: Aufhebung der Kohleiiansfuhrlarife. 
Anwendung des Spezialtariss lll bei Verfrachtung 
vo» S p r it  nnd S p iritu s  nach Hamburg, Bremen, 
S te ttin  und Nenfahrwasser und Aufhebung der 
per W»re-Kla»sel für die Verfrachtung nach Ham­
burg. Aufnahme der Stationen Obornik und 
Sa-nter in den Ansnahmetarif 10 für Getreide 
nnd Mühlenfabrikate „ach Berlin. Einführung 
von Staffeltarifen für Wagenladnngsgüter. Ein- 
führn»« eines Nothstandstarifs für Hen. Stroh

fang die soviel tiefste« Brau»,.

gerühmte spanische Sängerin M a ria  Varrien- 
tos, die Rosine in» „Barb ier von S evilla ". 
Die noch sehr junge Künstlerin ist zur Zeit 
wohl die hervorragendste Koloratursängerin. 
Glockenrein kommen die Töne von ihren 
Lippen, die Läufer, die T rille r, besonders 
das Staccato sind geradezu brillant. —  Bei 
K ro ll locken die weichen italienischen M elo­
dien Marcella Srmbrichs enthusiastischen 
Verehrer herbe»; die Sembrich ist nnd bleibt 
zur Zeit der lenchtendc Stern in der Gesangs­
welt. — Im  Beethovensaale erregte Frau 
Lydia Jllyna, eine russische Sängen», große 
Sensation durch ihren wundervoll klingenden 
Sopran. Ueberall Singen und Klingen, 
weiche und gewaltige Melodien ziehen durch 
die Räume; t r i t t  man ans den hellen, wohlig 
wannen Sälen, nimmt der Wind die M elo­
dien aus und rauscht sein Nachtlied. Der 
Regen tropft auf die ausgespannten Schirme, 
es beginnt der Kampf, so schnell wie möglich 
eine» Platz in der „Elektrischen" oder sonst 
wo zn erhalten. Da kommt sie einherge- 
branst, strahlend hell wie ein Meteor, dicht 
besetzt, doch schnell hinein und nn» Umschau 
gehalten unter den Mitfahrenden. Da kann 
man die neuesten Moden studiren, Abend- 
mantel kostbar und fe in ! Weiße nnd dunkle 
Boas dienen den hübschen Köpfen m it den 
gewellten Haaren als kleidsamer H inter­
grund. Aber diese Hüte so groß, so voll von 
nickenden Federn, überladen m it große» 
Vandschleifen nnd glitzernden Perle» und 
Agraffen, alles farbig und leuchtend, die lang­
jährige Monotonie der stuinpfen, gedämpften 
Töne ist vorüber. M arkart m it seinen 
warmen Farbensymphonien scheint auszuleben. 
Färben in den Toiletten, Farben draußen in 
der Herbstnatnr, die Chryanthemen herrschen 
m it ihrer Skala von, hellsten Gelb bis znm 

Die farbige»» Blüte« wäre«



,iud Torsstren für die Provinz Weftprelißcu. Hcr- 
ftellnng einer Taaesschnellzirgverbliidniig Königs­
berg bezw. Daiizlg-Dirschmr-Bromberg-Jnowraz- 
law-Posen-B reslan-iAendernng der Ankmists- bezw. 
Abfahrtszeit des D-Zuges Nr. 2»nd des Schnell­
zuges 13 für Bahnhof Berlin-Friedrichstraße. Ver­
legung der Fahrzeit des Zuges 555 auf der Strecke 
Bergard-Stolp. Halte» der Fernzüge mit Aus­
nahme der Schnellzüge 19 und 20 in Oliva und 
Langfuhr. Durchführung des Zuges 554 vo» 
Danzig bis Stolp. Späterlegnng des jetzt um 8 
Uhr 48 Minuten von Koruatowo nach Cnlm fahren­
den Zuges. Einrichtung eines neuen Zngpaares 
mit normaler Persviieuziiggeschwindigkeit auf der 
Strecke Posen-Schneidemnhl. Halten der Schnell­
züge 51 und 52 in Tremessen. Umwandelung der 
Lokalzüge Biomberg-Inowrazlaw und Posen- 
Gnesen in Lokalziige Bromberg-Giiesen und Posen- 
Jnowrazlaw. Besprechung des bestehenden Fahr- 
plans der Eisenbahudirektionsbezirke Vrombcrg, 
Danzig und Königsberg, wobei den Mitgliedern 
des Bezirkseiseiibahnraths Gelegenheit geboten 
werden soll, etwaige Wünsche bezüglich des Fahr- 
plaus anzubringen. — Znr Berath»»« der Punkte 
1—7 der Tagesordnung findet am 7. November 
vormittags 11 Uhr. in Danzig im Sitznngssaale 
der königl. Eiienbahndirektion eine Sitzung des 
ständigen Ansschusfes statt.

— (Fernsprechverkehr . )  Am 2. November 
ist in Karthans eine Stadt-Feriifprecheinrichtnng 
bei dem Postamte i» Betrieb genommen worden. 
Die Theilnehiner sind znm Sprechverkehr nnt 
einer großen Zahl westprenßifchrr Orte zngelasien.

— t Pr i eßn i t z  - B a d  in  S t r a s b n r g  in 
Wes tprenße». )  Seitens der königl. Reglern»« 
ist dem Natnrheilknndigen G»S^roeder fl r sein 
vorgedachtes Bad die Konzession a ls „Ngtirrheil- 
anstatt" ertheilt worden.

— (Die  h i es ige  A b t h e i l u n g  der deutschen 
K o l o n i a l g e s e l l s c h a f t )  veranstaltet am Sonn­
abend den 10. November abends 8 Uhr eine» Vor­
tragsabend in der Aula des königl. Ghmiiasinins. 
Für den Abend ist der baherische Hanptmann a. D 
Herr Lntler geivonnen. der in den Jahren 189l 
bis 1893 in nnserer Kolonie Kamerun thätig ge­
wesen ist; er wird das Thema: „Land und Leute 
im Innern Von Kamerun" behandeln. Herr Hntler 
hat sich schon durch mehrere statt und humorvoll 
geschriebene Schilderungen des Enropäerlebens in 
Kamerun, welche die deutsche Kolonialzeitnng ver­
öffentlichte. litterarisch vortheilhast bekannt ge­
macht. und so dürfen wir Wohl hoffen, daß auch 
sein Bortrag hier allgemeines Interesse erregen 
Wird.

— ( D e r M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „Lieder -  
f r eunde")  begeht am Sonnabend den 10. No­
vember in den Säle» des Artnshofes sein achtes 
Stiftungsfest, dessen Feier in Konzert» Gcsangs- 
vorträgen und Ball besteht.

— ( K r e i s h a n s n e n b a u . )  Der Zuschlag znr 
Ausführung der Malerarbeiten ist dem Maler­
meister Herrn Otto Jaeschke in Thor» ertheilt.

— (Chansseege l derhebung. )  Die Ver­
waltung der Chansseegeldhebestelle Brzeczno ist 
von« Kreisansschntz dem Militärinvalide» Lewke 
übertrage». .. .

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter Schar­
nier. Als Beisitzer fnngirten die Herren Land­
richter Woelfel. Landrichter Technan. Land­
richter Srhffarth und Gerichtsasiessor Schramm. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr S taa ts­
anwalt Weißeriuel. Gcrichtsschreiber war Herr 
Gerichtsaktuar Neubauer. — Znr Verhandlung 
standen 4 Sachen an. Zunächst hatte sich die be­
reits elfiual, darunter mit langjährigen Zuchthaus­
strafen vorbestrafte Arbeiterin Auguste Schöniahn 
aus Mocker, z. Z. in Untersuchungshaft, wegen 
Diebstahls im wiederholten Rückfalle zn verant­
worten. I h r  war zur Last gelegt, dem Arbeiter 
Ewald in Mocker. bei welchem sie znr Miethe 
wohnte, am 27. September d. J s .  eine Menge 
Kleidungsstücke gestohlen zn haben. Die Schön­
iah» war znm Theil geständig, znm Theil bestritt 
sie dieAnklage und behauptete, bestimmte Kleidungs­
stücke von der Frau Ewald geschenkt erhalten zn 
haben. Der Gerichtshof verurtheilte sie zn l  Jah r 
Znchthcms, Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer vo» 2 Jahren und Znlässtgkcit von 
Polizeiaufsicht. — Die Anklage in der zweiten 
Sache richtete sich gegen den Arbeiter Johann 
Glowacki aus Rosennu und hatte gleichfalls das

auch über die T a fe l gestreut» die znm A b ­
schied den greisen Reichskanzler m it einer 
illustre» Gesellschaft umgab» ehe er die 
H auptstadt n»d das R eichskanzlerpalais ver­
ließ. —  Am  Stam m tische des S o n n ta g s -  
Frühschoppens bildete d as Hauptgespräch die 
Scheidung der Ehe des P rin zen  A ribert von  
A nhalt und dessen G em ahlin , der Tochter des 
P rin zen  Christian zn S ch lesw ig-H olstein -  
S on d erb n rg  -- Angustenburg. D em  näheren  
Bekanntenkreise des P rin zen p aares w a r es  
kein G eheim niß m ehr, daß die Ehe des jetzt 
3 6  J a h r e  a lten  P rin zen  und seiner um acht 
J a h re  jüngeren  G em ahlin  seit lan g er  Z eit  
T rübungen  erfahren hatte, die dein V a ter  
der P rinzessin , der a ls  G em ahl der P rin zeß -  
R o ya l Helene von E n gland  Schw ager der 
K aiserin Friedrich ist, V eranlassung gaben, 
auf die gesetzmäßige Scheidung der Ehe 
seiner Tochter zn drängen, nachdem eine 
förmliche L ossagn ,ig  der letzteren bereits vor 
J ah resfr ist erfolgt w ar. D ie  Scheidung ist 
vor kurzem in B er lin  in  G egen w art des 
P rin zen  Christian eingeleitet worden nnd soll 
nach M öglichkeit beschleunigt werden. P r in z  
A rib ert von A nhalt ist am 1. Oktober d. J s .  
k la 8u its des I . G ard e-D ragon er-R eg im ents, 
dem er a ls  R ittm eister und Eskadronchef an­
gehörte, gestellt und auf ein J a h r  beurlaubt 
worden. E r  hat sich zunächst auf seine B e ­
sitzungen bei Zerbst nnd B allenstedt begeben. 
Prinzessin A ribert w e ilt  seit längerer Z eit  
im ? li,s tä n d e . —  D ie  B er lin er  Gesellschaft 
hat S to ff gefunden, ain Theetische, in  den 
T heater- nnd Konzertpansen d as Them a der 
vorbenannten Scheidung ordentlich durchzu- 
klatschen —  es ist d ies einm al so W eltbranch.

Verbrechen des schweren Diebstahls zum Gegen­
stände. Angeklagter war geständig, die Wohnung 
des Schuhmachers Schulz in Kokotzko erbrochen 
und aus derselben ein P aar lange Stiefel ge­
stohlen zn habe». Er wurde zn 9 Monaten Ge­
fängniß vernrtheilt. — Alsdann wurde gegen die 
Schnhmachergeselle» Johann Hapke aus Strwken 
und dessen Bruder Josef Hapke daher, wegen straf­
baren Eigen,mtzes. sowie gegen den Händler David 
Mendelsoh» aus Thor«« nnd den Arbeiter Valen­
tin Bnller aus Stewken wegen Hehlerei verhan­
delt. Die Gebrüder Hapke waren beschuldigt, aus 
dem Artillerie-Schießplatz hierselbst im Sommer 
dieses Jahres fortgesetzt Sprengstücke gesammelt 
und dieselben zum Theil an den Drittangeklagten 
Mendelsoh» verkauft, zum Theil dem V,crta»ge- 
klagten Bnller in Verwahrung gegeben zu haben. 
Die Verhandlung ergab nur die Schuld der Ge­
brüder Hapke. Während diese zn Gefänginßstrafen 
von je 1 Monat vernrtheilt wurden, erging inbe- 
zng auf Mendelsoh» und Bnller er» freisprechen­
des Urtheil. — Eine Strafsache wurde vertagt.

— (Wegen V e r d a c h t s  der  F a h n e  ufl , icht) 
wird der Musketier Gustav Schmidt von der 
4. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 61 
verfolgt. Schmidt ist aus Gnstentschel. Kreis 
Glogau. gebürtig nnd ist von Profession Former.

— (Thierseuchen. )  Unter dem Rindvieh der 
Domäne Steina» ist die Maul- und Klanensenche 
ansgebrochen. infolgedessen über diese Domäne die 
Sperre verhängt ist.

0 Gurske, 4. November. (Kirchliche Wahlen.) 
Am 28. Oktober fanden in der Kirche zu Gnrske 
die kirchlichen Wahlen statt. Es sind gewählt in 
den Kircheurath die Herren Hermann Wichert- 
Gurske. Hermann Jahnke-Gurske. Peter Görz- 
Alt-Thorn und Angnst Frank-Roßgarten; in die 
Geineindevertretnng die Herren Wilhelm Jahnke- 
Gurske. Ernst Witt-Gnrske. Hugo Marohn-Gnrske, 
Hermann Strehlan-Gurske. Rudolf Sodtke-Gnrske, 
Gustav Snhse-Alt-Thor». Gustav Kirste-Alt-Thorn. 
David Duwe-Gr.-Bösendorf, Johann Rnback-Gr.- 
Böfendorf. Georg Dnwe-Pensau. Heinrich Jabs- 
Ziegelwiese, Leon Rnther - Nenbrnch. August 
Steltner-Roßgarten. Angnst Heise-Schwarzbruch 
und Ernst Fehlauer-Gnrske.

1 Pieezenia, 4. November. (Gründung eines
Kriegervereins.) Behufs Gründung eines Krieger- 
vereins hatte Herr Forstassessor Clander-Akchenort 
zn heute eine Versammlung im Gasthause z» 
Pieezenia einbernfe». Zahlreich waren die ehe­
maligen gedienten Soldaten erschienen, was nm 
so erfreulicher war, als die Witterung nicht 
gerade besonders günstig war. Eröffnet wurde 
die Versammlung mit einem Hoch auf Se. Ma­
jestät den Kaiser. Nachdem in einer Vor Versamm­
lung ein Entwurf zu den Vereinssatznngen znr 
Kenntniß der Kameraden bereits gelangt war. 
wurden in dieser Sitzung die Statuten durch 
Unterschrift des Vorstandes anerkannt. Folgende 
Kameraden wurde» in den Vorstand gewählt: 
I. Vorsitzender Forstassessor Clander-Forfthans 
Aschenort» Stellvertreter Amtsvorsteher Krüger- 
Ottlotschin, 1. Schriftführer Lehrer Lande-Stanis- 
lawowo, Stellvertreter Forstanfscher Radünz- 
ForsthanS Wudeck, 1. Kassenwart Besitzersohn 
Franz Dolatowski-Ottlotschin.StellvertreterGrenz 
aufseher Klein-Pieczenia. Zur Unterstützung des 
Vorstandes worden demselben folgende Kame­
raden als Ordner beigegeben: Grenzauffeher
Kupgisch-DoU. Grabra, Optiker Walter de Comin- 
Ottlotschin. Waldarbeiter Koslowski-Puczenia. 
Der Verein führt den Namen „Kriegerverein 
Grabia-Ottlotschin". Znr Aufnahme meldeten 
sich 39 Kameraden. Das Eintrittsgeld beträgt 
laut S ta tu t 1,50 Mk.. die ordentlichen Beiträge 
25 Pf. monatlich. Die nächste Versammlung 
findet statt am 9. Dezember nachmittags 4 Uhr 
im Gasthanse zn Ottlotschineck (früher Look). 
Nachdem der Vorsitzende für das zahlreiche E r­
scheine» gedankt, wurde die Versammln»» ge­
schlossen. I »  anregendem Zwiegespräch wußte 
ein jeder der alten Krieger von 1870/71 von seinen 
Feldzngserlebnissen zu erzähle». So ist die 
Gründung dieses Vereins wiederum ein Beweis 
dafür, daß uns allen, die wir an der äußerste» 
Grenze des Reiches Ostmark wohnen, besonders 
»ns. die wir des Königs Rock getragen, die wir 
gelobten, die im Fahneneide geleistete Treue ,«»- 
verbrnchlich zn wahren, die Hochhaltnng echter 
deutscher patriotischer Gesinnung alles gilt. 
Möge dem nengegründeten Kriegerverein ei» 
segensreiches Wirken und gutes Gedeihen be- 
schieden sein.

)( Aus dem Kreise Thor«. 3 Novbr. (Gemeinde- 
vertretnug.) Die Gemeinde Kvuczewitz hat die 
Einführung einer gewählte» Gemeindevertretung 
beschlossen.

./' A»s dem Kreise Thor», 5. Novbr. (Eiserne 
Hochzeit.) Die Christian »nd Christine geb Hinz- 
Lange'fchen Ehelente zn Schillno feiern am 10 
November d. J s .  das gewiß seltene Fest des 
65jährige» (eisernen) Ehejnbilänms. Der Jubel- 
bräutigam ist 90'/. Jahre, die Jubelbraut „erst" 
85 Jahre alt; beide sind »och recht rüstig. Erne 
kirchliche Feier findet am Sonnabend den 1C No­
vember nachmittags 2 Uhr rm Betsaale zu Schillno 
statt. Die Gemeinde beabsichtigt, eine Feier 
dieses seltenen Festes beim Gastwirth Schmidt in 
Schillno zn veranstalten.

M anM asaltiaes.
( N a c h  b e d e u t e n d e n  U n t e r s c h l a ­

g u n g e n )  ist der G arn ison -V erw altu n gs-  
D irektor, N echim ngsrath  W ild . in  D arm stadt 
verschwunden. Am nächsten M ittw och sollte 
Kassenrevision stattfinden. W ild  ist 7 0  Jah re  
alt. E r nahm  sämm tliche am 1. v. M ts .  
auszuzahlende G ehälter a ller G ariusonbe- 
amten m it und machte noch bei dortigen  
G eschäftsleuten bedeutende A nleihen . W ie 
w eiter berichtet w ird , w a r N echnnngsrath  
W ild nahezu vierzig  J a h re  im D ienst und 
beabsichtigte, demnächst in  den R uhestand zn 
treten. A ls  dieser T a ge eine Kommission  
znr V ornahm e einer allgem einen Kasernen- 
revision erschien, w ar W . nicht znm D ienst 
gekommen, eine in seiner W ohnung gehaltene  
N achfrage ergab, daß er sich von dort heim ­
lich entfernt hatte, nachdem er noch zuvor 
bei zahlreichen Bekannten und Geschäfts­
leuten  der S ta d t  unter allerhand V orw anden  
znm T h eil nicht unbrdentende D arlehen  auf­

hatte. W ie die E rm ittelungen8 .  8 .  genom m en

w eiter  ergaben , h at W . die fä lligen  G ehälter  
sämm tlicher G arnisonbeam ten unterschlagen 
und m it sich genom m en, sodaß m an genöth igt 
gewesen sein soll, zwecks B efried igu n g  dieser 
B eam ten  bei einem dortigen Bankhause 
einen größeren Vorschuß zn erheben. D em  
ungetreuen B eam ten , dessen V erbleib  b isher  
nicht erm ittelt w erden konnte, w ird  noch eine 
R eihe w eiterer V erfeh lungen  zur Last ge­
leg t. S o  soll er sich von  U nternehm ern, die 
für die G arnison A rbeiten  auszuführen  
hatten , sogenannte V orschnßquittuiigen haben  
geben lassen, den B etra g  dafür aber nicht 
ausb ezah lt habe». Auch sollen bei L iefe­
rungen und A nssiilirungen von  A rbeiten  un­
saubere M n n ip iila tion e»  znm N achtheil der 
M ilitärb eh örd e vorgekommen sein, und zw ar  
handelt es  sich hierbei, w ie b ereits festgestellt 
sein soll, um  ganz bedeutende S u m m en . 
D ie  K om m andantur ließ  die K aution und 
sonstige V erm ögensobjekte des Ver, 
schwundenen m it Beschlag belegen und er­
stattete auch von dem Vorkom m niß der 
S taa tsan w a ltsch a ft A nzeige, welche bereits  
die nothw endigen Schritte in  der A nge­
legenheit e in gele itet hat. W . w a r bei der 
G ariiison verw altn iig  seit fast zw ölf J ah re»  
aiigestellt, vorher w a r  er längere Z e it in  
gleicher Eigenschaft in  M a in z  nnd K alm ar  
i. E . th ätig . E r hatte ein Einkomm en von  
7 00 0  M ark  jährlich und g a lt  für einen  
äußerst vertrauensw ü rd igen  B eam ten , der 
überall d as größte Ansehen genoß.

( D i e G e f a h r e n  d e r  e l e k t r i s c h e n  
O b e r l e i t u n g . )  M ittw och N acht wurden  
in W ien  auf der S tr a ß e  vier Personen  
mehr oder m inder schwer dadurch verletzt, 
daß ein  gerissener T elephondraht m it der 
elektrischen O berleitung der T ram w ay  in B e ­
rührung kam nnd selbst starkstroinfnhrend 
w urde. D er  V o rfa ll erregt Aufsehen und 
B eu n ru h igu ng .

( M a l e r  B o e c k l i n s  S o h n  H a n s ) ,  
der vergangenen  S om m er i»  Zürich an seiner 
G eliebten einen M ordversuch verübt hatte, 
ist nach irrenärztlichem  B efund w egen E ifer- 
snchtsw ahlis und A lkoholism nS a ls  unzu­
rechnungsfähig erklärt w orden. E r b leibt in  
der Irr en a n sta lt . D a s  durch Messerstiche 
schwer verw undete M ädchen, die M u tter  
seines K indes, ist v ö llig  w iederhergestellt.

( E r d  r u t s  chu n g e  u.) A ußer den 5 0  Ka- 
bylen , die in folge der Erdrutschuiige» in  den 
P hoL phatlager» von M e tla u t in  T u n is  ver­
letzt w orden sind, werden »och 31 A rbeiter, 
die verschüttet w urden, verm iß t; an der 
M öglichkeit ihrer R ettu n g  w ird  gezw eifelt.
Die Rtttschungen dauern fort.

( E i n  W i r b e l s t n r  m) hat in  A nna,,, 
in H interind ien  das Land verwüstet. 1600  
P ersonen daben dabei den T od gefunden, 
gegen 5 0 0 0  P ersonen  sind obdachlos. D ie  
telegraphische V erbindung zwischen S a ig u n  
und Toukin ist unterbrochen.

( W e g e n  F e i g h e i t  v o r  d e m  
F e i n d e )  soll K apitän  N ew lo n  H a ll, der 
zw eite O ffizier im  Kom m ando der amerika­
nischen M arin esoldaten-A btheilnng bei der 
V ertheid igung der Gesandtschaften in  P eking, 
vor ein K riegsgericht gestellt w erde». B e i  
B eg in n  der Beschießung durch die Chinesen  
gab er eine wichtige S te llu n g  auf der S ta d t ­
m auer, die dreGesandtschaften beherrschte, auf, 
aber K apitän M y e r s , der erste O ffizier, 
setzte sich sofort an die Spitze der Leute 
H alls , stürmte m it ihnen zurück und besetzte 
die aufgegebene B rustw ehr w ieder, ehe die 
Chinesen herangekommen w aren . W äre dies 
nicht geschehen, so waren die Gesandtschaften 
verloren  gew esen. D ieses V erhalten  der 
Am erikaner, d as auch die Oesterreicher, F ra n ­
zosen und I ta lie n e r  zum Rückzüge zw ang, 
vernrsachte d am als die größte A ufregung  
unter den eingeschlossenen E uropäern . S ie  
gab die V eranlassung zu den ungerechtfertig­
ten V orw ürfen , bieder „T i»ies"-K orrespondent 
in P eking gegen den tapferen F ührer der 
Oesterreicher, K apitän T h om an » , der in  
P eking den H eldentod starb, erhoben hat.

( E i n  M o l t k e w i t z )  A ls  der Feld- 
lnarschall einmal in R a ga z  w ar, ging ex 
allein durch den W ald nach dem T orfe P fä -  
fers . E s  w ar sehr heiß geworden, und er 
verspürte starken Durst. E r g ing  in  eine 
Dorfschenke, um sich m it einem Trnnke zu 
erfrischen. D er W irth gesellte sich zn ihm  
n»d sagte: .W o h l Kurgast in R agaz?"  —  
„Ja." —  .D e r  M oltke sott ja  da s e in ?" —  
»Ja."  —  „W ie schaut er denn a u s? "  —  
.R u n , w ie soll er aussehen ? W ie einer von  
uns beiden!"

Ro g g en  per Tonne vo» 1000 Kiloar. perß714 
Gr. Normalgewicht iuländ. grobkörnig 708 
bis 762 Gr. 122'/,-123'/, Mk.

G erste  per Tonne von lOOv Kilogr. inländ.
große 650-692 Gr. 128-134 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranflto 
Viktoria- 135 Mk.

W icke» per Tonne vo» 1000 Kilogr. tranflto 
120 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 110-115 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,00-4.37'/, Mk . 

Roggen- 4.25-430 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendemeiit 88° Traiisitpreis franko Nensahr- 
wasser 9.20 Mk. iukl. Sack Gd.

H a m b u r g .  5. Novbr. Nüböl ruhig, loko 
64. — Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 6.90. — 
Wetter: Nebel.

Verantwortlich sttr den Int,alt: Hcinr. Wartinaiin in Thor».

Amtliche Aoiiriiiigcll^ocr Danztger Prodnkten-

vom Montag der, 5. November 1800.
Kür Getreide. Hillsensrüchte „ud Oelsaaten 

werde» außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von« Kanser an den Verkäufer vergütet.
We i zen  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 766-804 Gr. 147 
bis 152 Mk.. inländ. bunt 756-763 Gr. 136 
bis 146 Mk.. inländ. roth 756-772 Gr. 143 
bis 146 Mk.

Thorner Marktpreise
von, Dienstag, 6. November.

B e n e n n  n n g

W e iz e ,i ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
H a fe r ................................
Stroh (Richt-)...................
Heu.....................................
K och-Erbsen...................
K arto ffe ln .......................
Weizenmehl.......................
Nvggenmehl . . . . .
B r o t .................. ....
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Hammelfleii-N..................
Gerärichertcr Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
Erer 
Krebse 
Aale

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Bresse»
Schleie

tOOKilv

Schock
1 4 ilv

1 Liter

uiedr.j höchst. 
P r e i s .

80

20

80
Schleie 
Hechte. .
Karauschen
Barsche . . . . . . .  .  — 60 — 80
Zander . . .
Karpfen . . .
Barbinen. . .
Weißfische . .
Mi l ch. . . .
Petroleum . .
S p ir i tu s . . .

„ (drnat.)
Der Markt war nur mäßig beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi 40 Pf. pro
Mandel, Nvthkohl 10—30 Pf. pro Kopf. 
Blniuenkohl 10—50 Pf. pro Kopf, Wirsingkohl 
10-20 Pf. pro Kopf. Weißkohl 10-23 Pf. pro Kopf. 
Radieschen 5 Pf. pro Bnnd. Spinat 25 Pf. pro 
Pfund. Petersilie 5 Pf. pro Pack. Zwiebel» 20 
Pf. pro Kilo, Mohrrüben 15—20 Pf. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle. Rettig lo Pf. 
pro 3 Stck.. I«—80 Pf pro Stana»
Wallnüffe -  Pf. pro Psd.. Aeviel 10-20 M- 
pro Psd.. Birnen 10-25 Pf.. pro Psd..
Pflaumen 12-15 Pf.pro Psd.. -  Gänse S.OO-S.50 
Mk. pro Stück. Enteil 2,20 bis 3,50 Mk. pro 
Paar, Hühner alte 1,00 1.50 Mk. pro Stück, 
junge — bis — Mk. pro Paar. Tauben 50—60 
Pf. Pro Paar. Pute» 3.50 -  5.00 Mk. das Stück. 
Hasen 3.00-3.50 Mk. Pro Stück.

äsnöll an  einem  ssssuiräen 
^N88kkeu A'elsAtzv ist . trinken  
reAelwässiZ ü a lw sn s  L n s-  
8eler U nter - L ak ao , ä sr  
äU88ei 8t krättiAenck null stock 
pikant i8t.

W chheit bleibt W M !
Herr« E. Weide»»«»,« in Liebenbnrg (Harz).

I »  Erfüllung einer lange unterlassene» Pflicht 
theile ich Ihnen nun folgendes nnt:

Ich hustete seit 3 Jahren und befand mich 
schließlich in einem Stadium, wo dabei stets eiternde 
mit Blut nntermischte Klümpche» bnsgeworfen 
wurden und endlich auch starke Blutungen ein­
traten. außerdem ein starkes, knisterndes nnd 
pfeifendes Geräusch beim Athmen von Tag zu
^Appetitlosigkeit und Schaflosigkeit. sowie nächt­
licher Schweiß stellten sich ein, und ein nervöser, 
peinigender Zustand verließ mich überhaupt nicht 
mehr.

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos 
blieben, gedachte ich »»» »och — ohne besonderes 
Vertrauen — Ihre» Thee (rnff. Knöterich) zu ver­
suchen.

Nach 30 tngiger Kur (15 Packete Thee) stellte 
sich die erste Linderung ein und nahm so zu. daß 
ich mich nach weitere» 30 Tagen als vollständig 
hergestellt betrachten konnte nnd alle vorgenannten 
Kraiikheitserscheiininge» verschwunden waren.

Dies war im Frühjahre vor 3 Jahren, nnd 
hatte ich seitdem nicht einmal mehr einen starken 
Schnupfen (der mich früher überhaupt fast nie 
verließ), geschweige denn gar einen schl mmen 
Husten zn verzeichnen, höchstens bei Verkühlung 
und dann nur mit ganz kurzem, normalen Ver­
laufe. -  ^

Daß ich vo» einem Frübiahre zum andere» 
immer befürchtete, wieder zn Ihrem  Thee greifen 
zu müssen, und Ihnen hierbei berichten wollte, war 
der Grund meines langen Schweigens, doch habe 
ich selbstverständlich in dieser ganze» Zeit Ih ren  
Thee ans's wärmste „nd a»s vollster Ueberzeugung 
in alle» mir bekannt gewordenen Fällen empfohlen 
„ud hoffe, daß schon so mancher hierdnrchHeilung 
gefunden n. s. w.' 0. 8 . Fabrikant in O.

«8. Das Original liegt z« Jedermann« 
Einsicht bei mir bereit. E . Weidemaun.

7. Novbr: Sonn.-Aufgang 7.09 Uhr.
Sonn-Unterg. 4.18 Uhr. 
Mond-Anfgaug 4.34 Uhr. 
Mond-Unterg. 7.43 Uhr.
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4. K lasse. Z ieh u n g  am  S. N o v e m b er 1S00. (v o rn ,.)  
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind In Parenthesen belgesllgt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . s. Z.)
15 189 261 70 333 756 62 61 930 46 (300) 1044 93

145 (500) 445 649 730 960 60 2071 117 2S4 S > 332
409 13 90 609 26 856 81 958 3006 211 56 67 453 (1000)
76 662 (300) 68 607 (300) 4191 346 446 60 741 996
6071 140 360 412 34 (1000) 576 837 930 98 6179 (300) 
245 66 366 79 99 423 39 90 6 '3 857 7236 (500) 323
65 75 542 43 971 8041 256 65 (300) 549 610 95 844
955 (1000) 62 0143 68 (1000) 93 213 61 306 509 29
63 615 50 68 656

,0055 181 83 245 93 371 629 32 763 817 972 N026 
89 93 195 96 (1000) 296 340 447 544 50 740 852 941 
12)76 306 18 437 578 733 36 62 826 (500) 13029 (300) 
107 312 8 6 539 56 80 620 700 22 73 6 -5 78 (1000) 92 
957 ,4161 215 660 89 830 47 15094 181 401 589 699 
864 933 162^3 46 (1000) 662 769 880 939 (3 0 0 0 )
17288 (500) ^27 67 (5 0 0 0 ) 84 517 87 719 18 ^5  317 
453 575 (3 0 0 0 )  10031 127 218 98 307 45 90 503
(30 0 0 ) 658 (500> 870 917

20974 116 29 79 288 651 706 27 21128 257 378
501 615 724 (500) 971 22229 308 532 666 755 23008
(350, 16 231 386 522 727 74 2 4  3 ' 232 437 542 63
667 958 25093 282 324 79 450 593 6 '0  17 904 44 
95 86104 206 56 (3.00) 370 57 '. 94 642 99 702 (500) 
63 855 038 27136 47 28016 (500) 114 95 390 779 810
73 80035 167 215 386 421 567 75 776 635 901 53 

30423 46 561 31051 375 (500) 431 32  45 200 (1000)
74 95 402 (390) 724 25 912 33324 (30  0 0 ) 49 (300) 
574 774 935 61 (500) 34010 78 157 76 84 260 479 93 
549 694 700 (3<0) 58 88 35 '27  321 52 65 567 1 6 62Z 
76 713 38 836 (1000) 48 64 956 36)40 62 427 36
66 555 7.3 930 61 37005 (300) 67 100 335 520 619 50
635 88 38978 99 143 220 21 330 (300) 422 526 614 18 
60 83 736 38 59 67 89 30907 501 2 (30 0 0 ) 36 640 
65 736 43 854 913 24 94 ^40188 (390) 222 354 645 (500) 52 702 41009 95
112 (1000) 39 70 241 349 (30  0 0 ) 65 80 483 691 708 
651 967 (300) 42076 470 545 (300) 629 79 770 910
4 3 '4 4  (300) 549 626 94 95 600 77 974 44004 51 123 
34 59 219 381 534 769 936 67 93 45053 77 121 (1000) 
421 524 (1000) 51 659 845 92 943 46018 168 91 339 
578 640 72 787 95 697 945 47149 (500) 5? 228 431 
(1000) 518 (300) 699 746 806 32 903 16 31 42 48103 
323 461 623 714 24 71 635 40395 (300) 409 39 662
(500) 777

K O M  M  702 60 63 923 8,231 809 476 525 (30 00 ) 
^ ^ ^ ^ ^ » 0 0 0 )  57 893 912 38 44 5 2023 227 332

A b 629 828 >-» 88971 275 «29 569 879 8 4 ^ 6
«69 84 519 98 695 (599> 39 719 «5 <59v) 8815g 229 76 
Z96 «60 62 537 922 S«9,9 II  199 252 58 479 74 5V
643 705 (500) 896 999 57299 52 321 (19991 55 497 92 
L28 731 870 982 88091 118 216 78 768 846 «8951
(1909) SS  0Z 93 194 19 77 (599) 239 47 474 85 573 
738 818 68 914 (« « « « ) 17 48 

«»164 296 45 66 79 344 72 435 79 (S » » 0 ) 878 (399) 
«9 834 «1912 95 97 262 < I« » » 0 ) 419 99 669 749 52 
971 62392 84 (509) 458 72 76 548 86 695 778 893§ 9?) »17 i>o 12 298 24 62 P49 798 66 (399)
U  I« «4137 99 438 655 «5196 746 858
W  99^033 130 273 539 43 666 775 835 «7265 345
E  b94 4 82« «8903 39 142 361 449 519 22 38 635 
75^714 911 (1999) 96 «819g 41 23g 62 326 (300) 65

^ 9 9 ^  b7 127 315 85 472 543 696 88 881 (599) 93 
A °°(A 0f7  6 2 2 ^ i W 4 Z 4 4  7g 294 432 595 49 59 619

E  Sw 31 « ^ 6 2 ? V L ^ 6 ^ 7 i L )  69 525 
.29 798 979 75143 58 85 268 625 51 «6 V 104 «5
7«916 28 299 81 755 896 925 35 77275 N99M 696
96 735 819 74 86 780 9 92 ,« « « « )  112 391 49 697 
(SNNN) 99 889 79179 90 595 ,309) 921

«0949 216 412 89 (3 « 9 9 ) 534 92 731 839 43 057

M ^ 4 - A b A  M  »68 95 8«349 129 48 269 492^19 
883^6 ? ' 0 ^  S23 870l 1 84 211 392 472 692 95 784 
888 99, 88033 235 43 57 412 32 681 750 80006
207 494 548 644 725 41 ( 3 0 0 0 )  80 804 31 016 *""00 

00222 44 09 310 52 526 40 (500) 62 923 »,<>65 
326 446 ( 3 0 0 0 )  633 767 74 858 938 60 (300) »2010
41 99 100 (500) 17 229 46 63 91 (300) 382 411 03001 
(lOOOO) 232 419 659 722 63 04066 510 29 43 724
842 0S061 175 99 237 501 20 30 52 (300) 600 60
(500) 96 870 06002 72 202 (3 0 0 0 ) 12 361 401 (1000) 
506 17 68 833 07042 49 74 632 826 30 972 08264
367 401 81 (30 0 0 ) 642 (1000) 94 00177 237317 489
97 611 30 801 941

,0 0 )3 9  224 467 616 96 ,01059 245 391 632 66 991 
,02301 (1000) 430 640 82 (30 0 0 ) 993 96 ,03011 168 
308 472 510 42 622 72 (309) 707 9 77 828 38 94 943 
,04012 241 (500) 63 370 600 3 ,  05195 440 561 646

K
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Bekanntmachung
Die StaatS- und Gemeinde 

steuern für das ». Viertel akr
^ S ' c u e r j a h r c s  I S O «  s i n d z ü r
« - A  « der zwangsweise» 
Beitreibung bis spätestens den 

1». November d. J s .

T h o r »  d en  25. O k to b e r  1000
Der M agistrat, "

Struer-Abttieilmw.
Alle M uster feine, weiße u. fa rb ig  

Kachelöfen besten Fabrikats, feuerfest 
und haarrißfrei, mit den neuesten Ber- 
^dnulger,, Einfassungen und M ittel« 

!?*uer Kamine und alle

-> -°S L ''W > '» »  ""
l -v o p o s a  W ü iis i ',
,Brückeustraße 24.H ----- T - n - ^ ^B nickenstrake 24.

M edizin noch G k g n . ^  ^ 'ik  (weder
geltlich namhaft «nent-
Mich alten 7 3 j ü L ? Ä ' -  welches
I L j ä h r i g e n M ^
ostgke. und schwacher V e r d a u ? .^

Lehrer a. D .. H a n n o v er  — Mozartstraße 3.
n^Müblirte Wohnung. 3 Zimni.. A ug  
M t Weich el, und Burschengelaß ,»  
"»miethe» Bankstr. A

»»«040 (399) 118 L5S 76 (S99) 396 34 421 581 656 
769 827 S3 111129 252 448 (1090) 6S9 897 (SV 00) 32 
72 986 US9S7 149 84 367 (590) 41» 597 638 113093 
23 (309) 49 253 SS 99 373 691 (»«««> 922 »14193 
271 78 364 441 539 53 633 821 28 49(390) L1S08I 111 
78 215 382 (1999) 591 754 118327 418 55 79 (3 « « v ) 
518 645 82 99 826 944 LI7635 69 499 528 (399) 81 696 
768 (1999) 894 931 118992 11 71 436 (399) 968 I1S944 
59 93 149 298 (509) 336 65 404 48 (3V»V) 824 915 

1S0184 282 495 97 571 629 961 131913 (599) 167 
351 83 438 53M 11 68 I2 2 I9 I 27 497 676 7? 738 57- 
883 903 25 76 I2S072 177 232 37 599 91 99 755 993 
74 124018 38 95 178 289 327 456 73 518 24 994 
1L5264 72 416 38 584 632 88 917 82 (599) 126390 454 
532 699 705 (369) 28 IL7082 (599) 196 234 420 46 69 
546 (390) 663 74 901 29 128641 154 207 83 (500) 333 
469 97 (590) 6L0 7>8 75 864 910 44 (1999) 59 128)39 
68 89 91 127 35 286 379 493 8 11 96 587 648 753 56

^IM »117 327 (1090) 42 78 <««««) 499 25 74 81 735 
49 (3 « « « ) 54 849 9)3 69 131999 125 263 03 325 (399) 
663 933 132164 43 i 514 632 862 973 133993 196 
381 545 63 134059 92 252 325 48 66 565 864 897 49 
89 I3S982 87 166 229 (309) 346 531 856 (5 « « « )  82» 
13K111 288 629 85 767 77 94 841 924 77 84 (590) 86 
137044 64 299 97 323 582 741 74 76 864 88 958 
138905 67 501 695 710 18 813 41 13S049 (1999) 161 
328 51 869

14«  N 2 218 52 91 (509) 99 (590) 385 679 (599) 931 
(590) I4I003 264 395 (1009) 862 975 78 1 42912 99 185 
692 829 143)98 159 88 286 813 16 835 (1009) 41 53 75 
144115 87 201 305 16(500) 575 14820» 86 416 18 629 
61 791 96 823 87 612 I4«377 610 79 (300) 147926 73 
293 454 557 77 83 792 (500) 842 52 84 148196 203 12 
369 598 606 897 I4S999 36 396 58 454 629 (509) 804

^ 1 5 »  u "  315 489 514 87 685 723 44 1S11S2 298 19
71 316 (1660) 17 73 645 89 718 43 79 80 875 957 85 
15,2119 242 386 577 643 705 51 984 153999 148 47 237 
396 493 598 35 759 879 916 154137 (309) 459 549 71 
89 794 56 69 851 71 155468 607 87 718 156947 138 
219 525 666 (399) 712 (S « v « ) 61 891 92 IS7078 237
393 (1609) 595 71 (399) 619 791 (1999) 59 (509) 863 
158127 29 271 337 618 725 848 57 76 159069 97 15S
291 55 62 38« 622 779 95 911 _____

168086 (1099) 214 593 628 786 87 I6 II9 4  (3 « « 0 ) 
221 89 84 329 (399) 528 663« 864 999 53 69 162097 
117 61 87 1237 386 656 89 793 823 163158 217 443 68 
597 694 798 94t (1999) 1K40I2 97 121 83 369 595
71 (509) 627 75 « 992 28 IK5993 153 (3S0«) 63 214 
57 809 16 72 78 553 85 785 IK69I7 59 (309) 67 77
376 (399) 467 549 >601 23 713 938 69 79 187193 292 
92 349 579 653 716 65 (1690) 89 188066 75 191 49 (569) 
398 476 562 55 76 82 725 821 (3 « » 0 )  22 59 »«9013 
314 438 65 67 657 709 888 916

170)23 77 158 313 85 416 548 683 613 59 929139 
»71197 85 348 424 54 (390) 550 71 (3 « « « ) 629 766 
844 172096 7 119 621 69 84 828 173927 83 c(390) 
253 369 570 741 832 76 174009 <L»«») 43 54 109 253 
475 925 93 89 »75079 108 351 456 82 510 916
I7S119 (»«««> 346 447 845 SS 924 177039 274 428
44 82 597 814 936 178125 93 397 67 645 822 942 
»78965 199 53 633 758

188031 (3««»> 88 161 357 528 642 »81196 (S « v « )
38 227 492 589 «99 71 789 832 86 182053 121 37 44
74 283 396 612 (599) 858 18S193 71 632 744 94 826
39 965 184992 197 38 89 84 231 44 369 78 (596) 602
39 737 «8 854 75 (« » « « ) 938 185003 855 (300) 934
57 (399) 180.010 (3 0 0 0 )  73 446 566 719 24 66 92 (390) 
831 53 89 187945 54 63 SO 277 84 94 375 62 636 841 
188663 185 389 438 889 986 »88191 (309) 444 69 694 
61 88 784 864 993

»»»106 525 89 (309) 779 857 924 191912 (599) 439 
83 677 928 39 IS2913 41 149 276 659 55 (500) SS 73 
I9LI97 29 89 319 558 858 76 995 <15»»«) IS4193 
24 67 336 72 529 72 82 809 72 994 105035 266 312
626 755 (300) 89 1SK0I8 102 54 84 233 (3 0 0 « ) 45
377 ,590) 97 543 712 29 (3 0 0 « ) 975 »97919 197 213 
35 495 596 749 74 973 198007 171 317 447 651 722 59 
IS994S 167 79 99 221 447 87 (309) 689 748 78 (599)

200194 69 259 395 425 63 863 72 932 L»t027 109 
12 258 317 46 799 79 925 (399) 28 202198 89 278
793 78 835 40 73 203162 215 27 92 306 469 SOS
(3 « « v )  760 812 57 (399) 991 29 204062 299 582
«19 857 205007 118 37 59 64 268 44 «21 57 «1
S63 783 (309) 895 983 2VK258 314 33 441 556 86 629 
773 S4S 2«703S 173 SO 341 589 (3««»1 636 95 (399) 
713 7« 832 2N814S SS 363 75 SS 514 614 733 917

si'V S <s««»o> 23g «79 588 619 28 89 634 
459 80 778 02 «Ä A F 3 7  »34 211089 96 292 349 74

716 214228 93 634 S1S250 4S7 s?0 7M ä  « , E S  
66 (390) SS 120 55 74 214 385 487 5Z2 M , W 758 
217013 251 <»«««) 77 499 11 766 927 «7 2,8017 17s
312 64 493 632 939 219325 54 516 67» 725 »94 

220263 1S»0«) 64 37» 92 521 726 829 221079 13l 
35 98 889 437 73 93 643 925 2  22056 (309) 63 77 344 
778 896 12 42 (399) 82 85 979 223095 (399) 271 365 
797 919 11 15 86 224146 275 329 617 964 225192 3ÜS 
31 36 565

Hoch! Triumph!
Ä s l !  »M W 's W m schintii

m it Fußbank sind die besten der W elt. 
Deutsches F a b rik a t: D resden . " V S  

V ertre te r:
H .. Mechanik»,

Thor«. Culmerstraße 5.
N opsralueon prom pt u n s billig.

-

Drucksachen aller Art,
liefert

korrekt und 
prompt

k. k iM M m
Thor», Kathannenstrasje 1.

S O S .  K S r r t - I .  V r r r r ß .  K l a s s - r r l - t t e r t e .
4. Klasse. Ziehung am 5. Novem ber 1900. (Nachm.)
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Varenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A .s.Z.)
98 265 301 469 b99 647 643 902 63 <300) ,006(1000) 

61 116 227 32 59 79 513 54 621 2310 435 93 538 44
(30  0 0 ) 656 3057 202 7 436 587 670 (1000) 748 83
936 70 4012 224 40 60 (500) 465 79 560 65 660 762 
99 917 S030 42 121 (500) 201 87 334 61 96 97 408 17 
18 21 68 636 (30 00 ) 6063 (30 0 0 ) 105 412 34 696
710 923 54 58 78 7031 132 (300) 230 314 83 621 602 
72 8254 336 579 743 642 925 43 0207 84 467

,0014  73 (300) 144 338 693 623 51 73 (300) 98 607 
664 ,,033  48 1o8 54 327 407 93 603 52 824 59 65 951 
70 ,2489 (1000) 617 (3 0 0 0 ) 839 989 13081 (3 0 0 0 )  
159 64 92 250 507 969 74 ,4103 279 448 8,6 (500) 
, 3  33 96 224 33 345 75 400 18 522 96 611 732 44 815 
,6 0  »7 543 67 655 56 761 802 ,7010 301 33 402 691 
(30  0 0 )  60 733 45 921 ,8096 455 876 994 ,9176 201
31 331 662 728 855 64 ^  ^

20063 308 64 620 (3 0 0 0 )  750 79 ( 3 0 0 0 )  8 9 79
2,015 146 97 487 514 722 37 6? 96 990 22156 63
345 66 785 846 23029 162 357 92 438 40 73 564
65 (3 0  0 0 )  71 651 736 900 (500) 85 (3 0 0 0 ) 24243
392 4 9 559 649 66 762 803 903 56 2L105 13 218 "15
484 752 817 45 976 83 26169 628 35 950 27317 (300) 
473 699 707 79 655 916 28041 67 13t 79 85 201 495 
660 611 20048 78 143 78 218 383 505 36 855

30029 98 173 92 (50  0 0 ) 383 416 514 805 57 957 
S1063 200 75 339 583 874 32075 309 478 65 620 809 
61 913 33030 76 252 346 401 579 97 697 924 34050 
142 228 45 300 76 441 651 56 88 763 812 938 35104 
17 (300) 251 484 531 40 (30 0 0 )  36047 51 170 69 310 
54 510 621 719 29 61 8^6 53 925 55 37060 146 315 
68 (1000) 81 ( ,5 0 0 0 )  400 656 67 704 940 38124 233 
349 631 627 994 (1000) 39153 781 978

40167 (300) 225 367 551 714 836 (500) 955 4,029 
119 426 (5001 628 830 971 42179 417 41 809 43016 
262 65 (3000) 330 31 52 456 (1000) 97 705 41 604 15 
441 s0 L67 417 574 611 28 941 58 48031 282 310 29 
429 78 525 691 763 990 46216 329 407 548 633 731 
47! 14 50 52 54 74 85 295 334 770 48147 371 479 
510 53 63Z 775 823 36 40 59 49163 253 363 412 20 
25 545 744 883

S0493 1 81 (500) 931 63 6,408 676 781 86 960 52080 
264 87 379 701 826 7 5 999 6 3003 238 74 466 552 98
605 30 (1000) 616 64035 183 412 826 (1000) 92 95
913 75 55222 (300) 74 370 98 563 721 632 961 56149 
240 454 (500) 600 20 733 92 638 976 57065 425
,1000) 27 57 587 602 20 49 834 5  8089 201 351 (300) 
421539 42 705 57 984 59004 54 157 248 519 673 762

60027 377 571 616 716 94 636 (1 0 0 0 0 ) 6,034 53
89 199 225 404 67 567 6! 8 93 62121 409 14 67 597
764 941 91 63042 (300) 184 259 61 63 640 774 904
«4016 178 80 353 97 404 551 95 (300) 624 731 811 17 
65075 319(30 06 ) 409 782 846 91 927 29 72 95 66018 
44 69 168 283 (500) 388 (500) 431 34 523 30 610 27 
792 823 99 926 97 67032 99 151 80 214 305 74 94
463 (300) 563 715 ß00) 845 919 6  8006 410 539 70
610 74 96 97 628 951 69149 86 256 448 787 943

76217 302 (1000) 95 97 411 582 657 834 80 (1000) 
7,087 206 348 468 561 621 953 93 72016 26 226 45
98 331 462 77 755 913 42 (500) 73208 9 328 63 434
564 645 49 <30 0 0 ) 84 948 79 74235 49 95 365 514
728 811 (50  0 0 ) 75085 410 555 711 59 850 65 690
7 6 2 N 403 869 961 80 ( 3 0 0 0 )  77037 48 103 62 83
201 30 302 498 50S 11 80 899 943 61 75 (300) 780.7
145 363 75 498 517 30 49 636 40 73 789 700^8 222
533 607 (300) 16 710 61 963 66 76 65 (1000)

80292 301 623 659 961 95 8,283 304 61 62007 98 
172 209 40 69 71 324 60 72 635 658 942 83027 63
1 0 1 ^ 0 0 0 )  17 203 97 479 62 1 93 95 845 84024 55
,3 0 0 0 )  69 180 396 (300) 417 28 652 (3000) 707 (500) 
tz 874 90 977 8  5037 320 (1000) 434 797 8  8009
(30 0 0 ) 46 182 259 67 (300) 73 65 715 26 999 87214
518 796 895 88092 225 317 471 (300) 506 56 651 834 
53 917 8  0037 527 10 77 660 774 956

90000 454 73 (3 0 0 0 ) 611 609 922 9L004 43 262
324 497 619 792 842 998 92414 (500) 42 68 756 936
93041 64 223 56 485 540 622 40 (500) 65 755 856 63 
75 76 (300) 957 76 94073 123 33 250 93 683 63 703
(3 0 0 0 ) 837 95031 (3 9 0 0 ) 55 (300) 243 343 687 753 
(300) 820 (1000) 904 9S341 515 81 91 622 768 62 680 
97136 491 587 (3 6 0 0 ) 622 784 646 91 976 98013
142 (300) 76 299 (1000) 589 746 94 881 (1000) 612 
90038 134 211 312 61 761 812 69 933 60 70 60

L09096 (300) 122 76 214 53 70 397 426 97 665 707 
644 954 10,001 372 580 641 649 ,02039 82 154 337 
577 648 807 ,03139 51 331 66 446 (500) 557 763 851 
,04113 25 334 59 472 711 945 105037 116 221 524 32 
701 842 ,00232 356 70 626 (300) 763 86 648 922 
,07297 432 613 57 805 (300) 42 929 38 ,08072 62 
(1000) 113 61 66 (1000) 91 212 628 709 68 833 905 78 
S6 1 0 0 0 1 8  163 90 217 62 (500) 322 490 502 97 610 65 
626 76 916 71 (SOOO)

, , 9  97 111 89 246 341 686 660 949 66 11,006 126
32 96 2 '6  9? 331 419 60 506 745 664 ,12060 254 322
52 417 675 736 73 606 25 37 993 „ 3  74 392 416 S5 
577 790 (30 0 0 ) 818 35 „4 2 0 2  33 62 73 425 (300)
23 64 633 836 921 33 77 „ 5 0 3 7  203 369 69 622 56

767 898 KLS044 187 244 (500) 426 S2S 60L 49 887 
„7 3 9 5  409 59 534 764 604 983 „8 0 8 7  262 SS 3SL 
536 712 881 S23 (300) 43 „0 0 9 1  117 27 355 435 615 

,20102 32 94 203 59 97 405 762 74 98 974 69 
,21058 93 151 58 209 440 69 (1000) 525 614 780 925 
,22080 157 87 91 232 35 (SOOO) 71 374 503 704 15 
25 830 ,23056 77 82 197 280 305 (300) 454 501 37 (500) 
,24208 (1000) 42 321 54 444 586 92 905 7 ,28537 732 
50 ,26160 291 444 616 46 721 59 77 859 94 96 908 
,27045 135 295 345 574 629 919 36 ,28037 121 353 
88 543 625 36 54 703 860 129022 231 52 374 429 94 
645 815 16 30

,30061 144 226 347 63 440 540 56 764 955 ,3,101 
319 520 769 633 82 905 ,3 2 )7 5  117 94 (3 0  0 0 )  202
92 374 403 506 18 24 640 722 84 641 (1000) 49 974 
133060 127 290 353 422 (300) 691 714 (300) 848 958 
(1000) ,34055 242 84 89 342 98 605 (30  0 0 ) 718 
,35311 477 682 809 33 900 1 70 ,3 6  ̂ 0  112 28 211 
313 49 409 31 528 38 44 775 869 (3000) 89 969 
,37241 57 314 412 (30  0 0 )  44 81 804 53 928 L38019 
27 40 323 76 520 696 7 38 (300) 756 ,39034 352 69 
408 (500) 63 543 624 34 976

,49032 70(30 9 0 ) 87 118 223 65673 767 834 ,„ 0 4 8  
53 ( ,5  0  0 0 ) 544 (30 00) 737 970 I4L061 97 158 228 
56 (500) 561 92 (300) ,43175 235 (300) 36 351 52 
(30 0 0 ) 404 (500) 614 706 610 (300) 933 ,44007 (500) 
106 257 356 533 799 809 ,45068 61 324 448 60 516 99
618 763 ,  40019 180 323 402 50 702 854 78 ,47365 
443 504 61 78 659 73 81 (500) 770 811 961 ,48028 61 
80 204 343 97 400 (30 00) 64 86 586 702 50 (500) 83 
830 81 ,49021 55 76 488 529 603 711 876

,50110  224 L33 417 78 696 712 65 ,5 ,031 63 349
75 80 442 753 660 L5L472 (30  0 0 ) 525 613 56 869
,53103 208 365 510 646 68 98 845 955 (1000) 94 
,54056 304 65 436 65 691 761 ,55011 162 441 565
94 661 711 871 920 66 ,  50015 (3 0  0 0 )  93 117 22 555
76 748 54 88 832 952 59 ,  57048 74 141 52 239 49 82 
362 418 50 817 ,58062 (300) 259 (500) 306 48 428 47 
699 978 ,  59004 113 45 557 73 618 67 741 75 915 07

100018 (300) 34 143 (30 0 0 ) 291 512 44 66 722 997 
(300) ,0,131 45 L312 44 (1000) 417 893 995 (500)
,02009 77 78 116 214 313 73 492 503 20 26 710 12 69 
,03046 126 268 331 450 622 37 (3 0 0 0 ) 793 ,04077 
370 477 673 79 619 57 905 ,05032 96 109 12 32 207 
75 743 859 78 ,06166 297 381 474 98 537 693 694 
932 ,  67126 (1000) 88 252 82 400 (3 0 0 0 ) 13 547 85
954 ,68178 549 60 88 706 71 669 917 86 ,60105
276 3-0 609 778 851 992

,70061 267 307 528 71 690 701 9 23 48 (300) 831 
,7 ,015  519 743 57 662 910 95 ,72056 125 95 228 56 
597 647 90 950 ,73066 143 (30  00 ) 67 60 325 45 426 
(10000) 35 687 94 (300) 917 ,74007 28 31 224(3000)
93 (300) 330 524 96 607 798 (300) 969 ,75045 215 
460 679 950 79 ,70005 16 135 659 62 900 66 (30  00 ) 
,77241 (30 0 0 )  96 (300) 325 598 633 50 (1000) ,78494 
620 755 (500) 832 92 ,70067 (300) 41 83 417 39 524
619 (300) 844 48 75 80 907 57 91

,80196 242 53 305 11 86 428 96 520 (500) 624 820 
35 ,8 ,130  202 52 388 874 919 74 ,82009 23 98 131 
68 420 75 93 512 737 867 918 ,83006 65 71 84 
(1000) 213 (30 0 0 )  99 314 484 979 ,84129 445 734 
880 ,85210 307 37 85 953 ,80022 (300) 175 258 64 
82 356 429 50 57 677 942 ,87007 68 60 648 819 71 
914 ,8 8 0  )0 79 199 366 498 536 642 752 54 836 43 
(300) ,80071 69 113 49 52 227 54 344 443 49 587 
812 37
D,0O010 116 209 34 (SOOO) 355 65 502 700 664 
,0 ,131  41 289 423 777 , 02021 52 157 93 462 I030,'8 
263 309 56 536 704 ,  04093 128 206 352 60 438 43 
594 640 ,05002 (1000) 5 131 37 546 821 96 932 
,«>«023 29 (1000) 137 374 553 634 754 ,07023 36 57 
(30  0 0 ) 166 (300) 275 346 562 (300) 689 736 1S8133 
99 535 603 56 640 ,00106 208 36 413 98 557 683 74S

L00001 261 474 612 79 853 76 20,009 (500) 184
739 63 815 929 202016 56 316 23 406 23 74 744
(1000) 878 97 (500) 644 2  03212 24 69 514 701 6 808 
654 78 2  04068 135 204 583 724 48 806 (300) 2 0  5003 
109 82 275 332 60 466 99 (1000) 600 800 923 (500) 47 
79 2  00110 88 337 439 691 876 2  07079 215 35 40
696 8s3 932 43 49 81 2 0  8026 65 94 321 32 451 69
567 636 (300) 56 934 42 67 85 2  0  0206 (300) 32 544 
605 ?3 836 (-00)

2 ,0032 675 618 763 948 98 2 „3 2 9  31 76 98 400
604 76 93 672 781 93 845 93 212023 280 64 342 57 
(1000) 466 85 504 701 27 58 608 950 2 ,3 !  06 230 367 
540 2,4227 315 564 676 796 916 215124 335 484 
591 604 7 216351 427 55 702 687 91 2L7178 312 98 
559 622 54 (500) 807 29 72 96 218115 61 386 419
605 39 51 719 29 (30  0 0 ) 692 210046 195 419 48 535 
602 758 (300) 812 29

22  0051 59 129 336 39 1444 (500) 92 668 712 (1000) 
639 934 22,113 57 205 17 341 42 (30 0 0 ) 599 677 883 
222006 115 356 78 90 614 15 32 2  23092 235 49 424 
567 633 631 224137 50 221 390 94 450 58 625 38 64 
745 49 899 (500) 225153 460 612 16

Im  Gewinnrabe verblieben: 1 Gew. L 60 000M .. 2 Gew. 
G 30 000 Mk., 3 L 15 000 Mk., 15 d 10 000 Mk., 33 L 
L000 Mk., 379 » 3000 Mk., 410 » 1000 Mk., 466 5 
V00 Mk.

Alleinstehende D am e sucht einfach 
möbl. Zimmer per sofort. Anerbieten 
unter V. V/. an die GeschSftSst. dieser 
Zeitung.

A i, «dlicks 3m «
a. Kabinet m. oder ohne Bnrschmgelaß 
z. verm. Culmerstr. 84, l.

0 .  L o l i a r k ,
Kiirschnermeister, Breilestrasze Nr. 5,

empfiehlt sein großes Lager von:

Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schüttenöecken, Vorleger,

rNuffen, kragen und Colliers,
für Damen und Herren.

M - x -  i r s p s r s l u r s n

sauber und sachgemäß.

M M Ü p i M - L b l M t z M I l
M  link-, livpk-, Lei»-, ALM- «llä llerr-V m M Ze.

Bleiben violo Ltunrßvn oknv k^ousr Kkmr

LlMMpllvg - UUil KWtzk
krosx e lrte  vaek  P ros. K o läsokk iäer. P ro sp ek te  

ß r a t is  n. franko . x r a t is  u. franko.
V erkauk88le11v in  L k o rv :  6 u » 1 s v  G l s ^ s r .

vtzütnelie Ikeriunplior-MieiiMMelmkt, kerlin M . !9.

Prima overschlesische
Stück- und Würfelkohle

zur sofortigen Lieferung abzugeben. .  ^
Anfragen unter H .- M. S S «  an U a»»«»n,ts>« S> V o g la e , 

v r « » I a « .

Lrink M altm btH c«
^  und sämmtliche
^  Facadenanftriche
mittelst eigener Leitergerüste sührt 
tadellos und billigst aus

L i o N n s k i ,  Malermeister,
_______ Thurmstr. 1 2 .

L ö M M ü r le r  S  W
lLommgM-Lsrsürolisst)

r u  K 8 !n  a  k k e i n .
rkkkfvrvk'.2r. !

Mpornsksn «ovris ÜQP bgstvoron ! 
vvroliLkts üsi- eonsumdranotis. 

vlkerlrt:

W L M L .0
mLuxs; Lternsn-Lagnao 

Vsutsvlios psbi-ilcst
4b r u U .z - x r . I 2 ,

- k *  . . . .  SS» ,
* ' * ' * *  : : : :
Isutst: vls osutavdsn 0ognr»o-p«brllcats od!«»,» 
flrms «lnck üimllok, ruasmmsngssorrt ckls 
kno>»ton f»--nrü».0ogn«v'» u.»inck ülvssldsn vom 
«ti«ni.srmwollt,tlts rsln ru bstraotrisa.

'rnoi'n bei Herren ünäers L 60.,
». „ Herrn 6. k. 6uk8vli,

Lolluk „ Herren 8 plongkl L vo.

Euter trulktuer Tsrs
steht zum Verkauf bei

kneUrie!» liirste,
Schwarzbruch per Rotzgarte«.
Bestellungen nim m t entgegen

_ _ _ _ W aril liolMrt, Thor».
A« Wt M icks 3m «

«ebft Kabinet
zu vermiethen Strobandstr. V, N»



Zein« koken gttiiMeMken Melk« wegen
sinkt Katljreiser's Ralzkaffee nicht nur m Volke, sonders auch is den höchstes Standes großes Anklang. So schreibt eine fürstliche Persönlich­

keit: „Ihr (Kathreiner's) Malzkaffee bedarf absolnt keines Zusaßes von Bohnenkaffee; ich trinke ihn täglich süt der größtes Befriedignng."

IViöbsl-lVIsgsÄn

Schillerstratze

W m  SsedU.
s tu tr- uns M o S e w s a r e n -M g a r ln

L a ä 618tL'Ll886- L e ite  L ie ttv s tl'. 
grösste .̂usivakl von vsm sn- unü Kinüarkütoi, ill 

anorkarml xesekmaekvollster ^uskülirunZ naek äen 
-— ^  kariser ^loäellen.

kÜMLLllÜlllllA

I Empfiehlt 
sbei billigster 

Preis-
sberechnung sei» 

reichhaltiges 
Lager von NZedall,

XTapezier und Dekorateur

Alle Arten >

Limmer-
und

f 68l - 8aak-

kompletten

Unlnlkreinrilhtnngtn,
sowie alle

Kasteumövel
 ̂ in den verschiedenste« Holzarten.

K  Neuheiten A  

TMe«." " "  ll. RSWjft,
stets in großer Auswahl.

werden geschmackvoll 
mit den

modernste» Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
O a k ü l u e n ,  A a r y l l l s v »

und
HVottsrrvnIeanx aufgemacht.

Reparaturen
wie Umpolsterungeu "V B

werden gnt «nd billig ausgeführt.

w
K n n s t a n s t a l t

str vhiW «Bilht KcrsiHcmW Ni> M m im  ß 
««s 8ti«»>i> M  P q in  ß

a> aufnrerksam zu machen.
Jahrelange, tüchtige, fachmännische Erfahrungen, sowie gediegene >1/ 

^  praktische Einrichtungen — allerneueste Apparate und Instrumente — U  
setzen mich in den Stand, auch den weitgehendsten Anforderungen in d  

A jeder Weise genügen zu können. <!-
K Meine Preise sind äußerst mäßig und habe ich es mir zum Grund- A  

sah gemacht, nur U
L e rM M k  knnMische Arbkitc» ^
K  zu liefern. Um jeden von meiner Leistungskühigkeit zu überzeugeit, bin w  
Ä  ich bereit, den ersten Auftrag U

Z!< aus Vergrößerungen Z!<
trotz meiner mäßigen Preise mit 2 0 "  <> R abatt zu liefern. st-

/ö Ich bin fest überzeugt, jeden dadurch dauernd zu meiner werthe.U  
Kundschaft zu zählen. U

<t> Hochachtungsvoll

k i M i M  »Iill d i l l i M . . . . . . . . .
S». I» .

Hiermit erlaube ich nur ganz ergebenst, auf meine

L

w
Zj-

^ 8 . Vergrößerungen werden bis 2 Meter groß angefertigt. D . O.
H»

V » r 1 S o u L t l » ,
Photographisches Atelier,

Nenstädt. Markt, Gercchtestratze Nr. 2.

W
L -

Reichhaltiges Lager in

Kunststein - Fabrikaten
uilii Br»ii«t«l>ll>l-Bei»irfsllrtikelii.

Ausführung von

8  ZtiNkiiilikffklbrliWkN. N kflilih rbru llilk ii, W O r lt i l l in g e n  u
d  für private und industrielle Anlagen.

Keste Rtstrenze«. Solide Kreise. Günstige Zahliiiigsbedillgungen.

i » s S » i x
^  Kunststein-Fabrik und Brunnen-Baugeschäst »Slszrsr L  O o. ^

 ̂ ______G
V /p l .

WGZOGOOW

L H iiz llh liilig s b iilh tt j l N b m
für Minderjährige 

(bis zur Bollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.

v. vombromlü, Kuchdruckerri,
Thor«.

haben zu verkaufen
Iwmanus L  NoKmann. 

Zu erfragen Lagerplatz Cnlmer 
Chaussee.

E r b s e n ,
sowie

G r b s e n s c h r o l
stets vorräthig bei

s  Lüol, Fouragehandluug.
2 gut möbl. Zimmer n. Burschen­

gelaß a. W. Pserdestall von sofort zu 
verm. Gerstenstr. 1S.

Id. illlppe's /iromstique
ksioster Lln§6vii<iueur 

bereitet spit <1em elukre 1828 von
Id . l.apps

Lkvtdeil-adellitr-r,
kieuäietslläork 

(INür.i. 
AsäLiNv-vivl. 
^V6ltLU33t6l1§.
eUiva^o 1893, 
L»vd prämiirt 
ä. V̂e1tLU83t. 
Liäne  ̂ 1879, 

^w3tvrä. 1883, 
^ntvvrx. 1885. 
Visls Loks uuä
NÖLll8t. .̂USL. ». 
llvÛ SvK. ^U3St.

Meiiverks.uk kür l'k o i-ii-
N / l a L u r K i s w i v L ,
l o k : V. k - in v o rs k i.

vettfLüsrn-
k e i n i g u n g s A N L w K

Cnlmcr-Chanssee 10
(im Hause Roggatz)

Franz. Haarfarbe
von lösn ksdöt in P a r is .

Greise und rothe Haare sofort 
braun und schwarz unvergänglich echt 
zu färben, wird jedermann ersucht, 
dieses neue gift- und bleisreie Haar­
färbemittel in Anwendung zu bringen, 
a Karton 2 ,50  Mk.

Lockenwasser
giebt jedem Haar imvenviistliche Locke» 
und Wellenkräuse. tz G la s  1 ,0 0  M k .

B a rtp fle g e
ist das beste für schöne Herren-Bärte, 
giebt haltbar gutes Fayon, macht 
weich ohne zu fetten, s G la s  1 ,0 0  M k .

WmmB-Pmck
entfernt binnen lO Minuten jeden 
lustigen Haarwuchs des Gesichts und 
Arme gefahr- und schmerzlos, k GlaS 
IV 2 Mk.

W islijti B n i - M §
befördert bei jungen Leuten rasch einen 
kräftigen Bart und verstärkt dünnge- 
wachfene Bärte, k G la s  2 ,0 0  M k .

Leberflecke, Mitesser, Gesichts- 
röthe und Sommersprossen, so­
wie alle Unreinheiten des Gesichts 
und Hände werden durch

Bnchck's M « M
radikal beseitigt und die rauhest«, 
sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
weiß und zart. s G la s  L SI» M k .

Birken-Kopfwasser
hilft am besten gegen das DLinn- 
iverden der Kopfhaare, kräftigt die 
Kopfhantporen, sodaß sich kein Schinn 
wieder bildet.

Is t allein ächt zu haben ä Glas 
1.50 Mk. und 2,50 Mk. bei

L. Salomon, Bachestr. 2.

Guter, trockener

Torf
steht zum Verkauf bei

Quslav SSOkSi',
Schwarz-rnch b. Noßgarten. 

Bestellungen nimmt entgegen
^  Lüusrü Koknovt, Thorn

ßkirWtl.
6  Znnm cr nebst Garten. B « ,
gelaß und Pferdestall, in 
Lage, von sogleich zu vcrmieth 

K»b. «sjsvtskl, Fisch«

I«s i W t  K ra ftfu tte r  s« M is t,
Silick M ) S A m t  isi

WWV-lUlMI-kMr
Deutsches Neichspatent Nr. 79 932. 

guslxss ller ltöaigl, I,snll»»iet>i8klisftlivken gksllemis in stoiisnkslm. 
krotsi'n 9,o«"/o, kett stiekstoMsiö ürtrsktstolls 5 7 , ,^

ckavon es . 4 0  "/<> Leiekse.
Es erhöht die Freßlust imd Leistungsfähigkeit der N iere ver- 

leiht ihiien schöne volle Form und glaUcs Haar. verhindert Kollk lind 
andere Krankheiten, weswegen es bei der Armee, Königlichen Marstallen, 
Gestüte» und in der Laudwirthschast allerwarts eingeführt und hochge- 
schätzt ist. Man giebt davon an:
Pferde pro Kopf und Tag 3—5 Psd. unter Abzug der gleichen Ge- 

 ̂ wichtsmcnge v. d. Haferration.
Mastvieh pro Kopf und Tag 8 Psd. l  L
Mrlchvieh „ „ „ „ 5 „ l  Z
Masthammel, starke .  „ „ I V ,  „
Hammel I  „ „ „ l  ..
Schweine pro Tag n. 100 Psd. lebend Gewicht » D

1 /̂z Psd, /  L»
Die Ersparnitz bei Anwendung dieses hervorragenden Futter­

mittels ist daher bedeutend.
Bestens empfohlen durch die bedeutendsten Professoren, wie lAaeroksi', 

Nübn, Pott, Kamm.
Jahres-Umsatz pro 1890 in Deutschland schon weit

- —  L NLLLLLoir
Billigste Frachtsätze. Prospekte gratis.

L Z O Z M  M  G. m. b. H.,
v a n L i Z .  Kom ptoir: Neugarte»r 2 6 .

iiilv  8olle» l S L l i M M
unter Garantie für guten Schuß 
billigst; Zentralf.-Patronen Kal. 16, 

Fasan pr. 100 St. 6,75 Mk., alle anderen Sorten billigst.
__________  6 .  k 'e lin Z  s W vve., Gerechtestr. 6.

zu verm.
M u te s  M m

Bäckerstr. S, pt.

Wohnung, von 3 Zimmern, 
Küche und Zubehör, sofort z. verm. 

Mocker, Bergstr. 21.

Großes Lager von Möbelausstattungeu 
in  jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigste» 
Preisen.

vestchtiguug des Waarenlager» 
ohne Kaufzwang

d  PreiSaufstellungen bereitwilligst. —
b. Usulmsna-Thorn.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thom.


